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(Höttlihe Yeiteng. 


(Blalm 32, 


63 iit doch aut, dal; meine Wege 
Nd) mir nicht jelbit beitimmmen muß; 
Nun wählit du, Herr, fire mtich Die 
Stege, 
Und ficher aebt n 
And trittit du 
Triebe 
Entgegen, wo ich Talich will gehn, 
Sch wei, dann hat dod) deine Nıebe 
Mir Beli’res ichon erjebn 


DT 


win ul). 


bindernd meimem 


QU+ 


25,12.) 
Ind werden 

Enticherdungen 
Dun will 
DIT, 


auf der Lebensreilen 
mir mandımal Jchiver, 
rich | iınteriverten, 


teiber 


Albwillender! 


Dant 
allen 
Nigen 

Dich 


> dar Ich Doch zu 
Kur niochte Deme 
wärs fir 
xerten, 
str nich ein jelge 


Seiten 
jebhn! 


ein IrvI 
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(sehn, 
Anna Barg. 
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Finladung zum 


Die Mennonitische Zebranitalt 
lihes Schulfeit am Sonntag, den 
mittags zu feiern umd ladet alle 
zunehmen. Gs werden, ivie 
Reiitungen der Schitler in 
fang vorgeführt werden. 
dor, der jid) aus 
menjett ımter der Zeitung von 
tate „Sinauf gen Nerujalem“ 


aud) 


Rad 


nicht mehr als drei Stunden in 
und die Anitalt jo jehr 
jucher um einen 
träge vorzuichreiben, alaubt das 
wenigitens 25c. fiir die qute Sadıe 

Um zablreichen Bejuch bittet 
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12. 


Scdyulfreunde em, 


Deutich, 
Diejen 
den Sejangchören bon 
Ntornelmis 
vortragen, 
dern einen hoben Senuf bereiten wird, 

Aniprud) 
Da die Vorbereitungen mit verichiedenen Unfoiten verbiumden jmd 
der Unteritiigung bedarf, 
Weitrag angeiprodyen werden. 
Direktorium doc), 
ren Schulfreunde und Liebhaber des Neiches 

zu opfern. 


Direktorium der 
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und Sungerfeit. 

on Gretna beabfichtiat ibr jahr 
begimmend zivei llhr nad 
an demmelben teil 
verjchiedene 
md Ge 
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‚sim 


Sabren, 
Katurfunde 
Borträgen wird ein Mailen 
infler ımd Gretna zılamı 

Keufeld die berrliche 

was jedenfalls allen 
\rogranın 


in friberen 
Religion, 
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roll 


Das ganze 


nebnten. 


werden alle Be 

Ohne beitimmte Bet 
daB es einem iwab 
alıc) tem tollte, 
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$Sottes no 


Vehranttalt. 
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Zum Mnttertane, 


(Lu. 11, 27—28.) 


die vielleicht dem 
der Maria in Naza 
batte joeben Grobes 
war Zeuge berrlidyer 
geweien, die Nelus voll 
bracht, aeiitvoller irte, die er ge 
redet hatte. Yeuchtend jeine 
Beriönlichkeit vor ibr als eines Wott 
aelandten, ımd ihre Seele iit ent 
zündet von hbeiliger Begeiiterung 
ir dieien Propheten md Meflias. 
Sie iit eine von den mitte 
Naturen, de nnere Erlebniiie 
zum itarfen Ausdruck drängen 

mu dem Ki 
geriiien 
hm ausgeht. Wie Hi Die Mutter 
die folhen Zohn aecboren 
Neidenswert [dem 
und Stolz mm si ihn jchauen 
Arme Frau, vielleicht war jie finder 
lo8, vielleicht aingen ihre Zöhne 
ganz andere MRea hätte vie au 
jubelt, aemeinfam 
einem jolchen = benmweae de 
Geiites hätte neben fünnen! Wohl 
fann man annehmen dab im Ilnter 
fon dieler Reid liegt, abes 


Diefe Frau, 
Areundesfreis 
tet angehörte, 
erlebt. Sie 
Strafttaten 
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(Hottesfraft beneiden 
und aus der Tiefe der eigenen Unzu 
langlichfert bittend zu ıbm aufichau 
en, ditrite vielleicht micht Llnredt 
em? Ss flinar auch aus dieler be 
geriterten Anerfenmima die ganze 
nichauung jener des Heiden 
tums jowohl wie des „sudentums 
bindurd, die der Mutter von begab 
ten Söhnen die aröhte Ehre eriveilt. 
Stinderloie Frauen, Miitter, die mur 
Töchter geboren, denen erivies man 
wenig Achtung, batten eigentlich 
ihren Dafeinszwed mı ID 
iner verfehlt. 

Wir beri 


um der 


md 


yeit 


Ic 


tebe 

Miitterlichfeit 
tanz beion 
undervoll, eine reite rau tm 
ihrer erwacjienen tiinder zu jeben, 
etwas Ziichtiges aatvorden 
t jeben aerade ibre Zöbne mit 
Rerebrung zu ihr auf, und nichts gebt 
Ibnen über die Mutter! br Bert 

ı fie von mpiangen umi 

mand vermag 
lab der 


re 
denen 


\ 
tar 


ibr ı ) 
Di ii 
eınzunehmten. Ind 
doch follte foldhe aliikliche rau und 
Mutter nie veraelien, daß der jegens 

le Ertrag ihres Xeben3 nur Gna- 
viel 11 auc INtet, 
und ji gemüht hat. + 


ın ıbrem Serzen 


Mutter 
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u wuue]V ü 


nid l 
Jahren 


denen 


ibon mande Mutter bitter ei 
nutllen, dal; ihre Minder, im 
id) Iptegelte, ıbr viel tum 
ner machten und fo den müitterlichen 
Bla zertrimmmmerten! 
Deshalb reiht and seits bei Di 
jer ran mir Htarfen Griff den Wa 
herimm, m ıbm ganz 
Yıme zu bringen. Micht die 
Mittterlichfeit iit bei einer tan da 
Böchite jomd ihre Sottesfind 
ichalt. Dazu wert  Nejus 
esta den Wen. Ein 8 
(sortliches Liegt ber dem 
\eietane Da 
Ku ıtter, A 
te Iammchte 
Notichaft 
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Ichoniten 
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beiweat 


himmlichen Secı 
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Befanntmachung ! 


Die allgemeine jährliche Berfammlung d: 


2 tenbauspereing 


unvderbeiratete oder 
finderloje Arau einen Adel bejigen, 
wird doc das Seiwordenfein in Ehri- 
den Gmwigfeiten alle irdiichen 
Beziehungen iiberdauern. Und 
wenn du num woirklich jelig bilt, in- 
den du ein neugeborenes Stindlein 
liebevoll an dein Berz dritdit, oder 
int berechtigten Stolz auf emen 
bliefit, To Joll 
=o danfbar 
Erdengliif bin, ich will 
drinaen, böber binaufflim 
aller fchönen, irdiichen 
verborgene Welt 
ınıtatte jein. 
Selus hinausblidte 
nicht mebr 

laiten wird, 
Menschen mebr 
mir der herit 
ntter im 
aber nod 
ın Sottesfind, er 
des [ebendigen 


tanın auc) eıme 
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tınttler gegeben GFintritt Bde 


weis jeiner Mitaliedsfarte freien 
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eiten mit Eintrittsfarten 
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Malle Lie 
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wird in Sanadian Ukrainian Insf 
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der Mitwirfung eritflaffiger 


sedes Mitglied erhält gegen Vor-f 


‚uiriit, 


iedelien it e8 ratjam,l 


ben. Xeßtere find zu haben 
Room 612 
Willms 9458 


Verwaltung. 
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Der OÖpfertag. 

Auf der Vertreterverjanunlung in 
Coaldale wurde bejchlojjen in allen 
Provinzen einen bejonderen Opfer 
tag im provinzialen Maßitabe ein- 
äurichten, um joweit wie möglidy In- 
formationen zu geben und zur Weit: 
hilfe aufzinnuntern, 

Wir haben ja viele Briefe, die uns 
von der unbeichreiblichen Not in Nut 
land Kunde gebradt haben. In 
einem fürzlich erhaltenen Brier beiizt 
es, dab die tinder weintend vor Hum 
ger aus der Schule konnten, daheim 
nichts finden als mur Prips, md 
dann iweinend md hungrig wieder 
zur Schule geben. 

Sch glaube nicht da eS notwendig 
alt in ımieren Smmmigrantenfreiien 
noch) beionders darauf binzinveiien, 
wie notwendig die Hilfe dort iit. 

Sn unjern einheimischen Semtein 
den bat man ja etwas ichwere Zeiten 
fennen gelernt, aber noch feine jolchen 
VBerbältniiie, wie jie in Nubland anno 
1921—1922 waren und jet wieder 
find. Ich weil dah wir alle bereit 
find zu belfen und doch it es qut, 
wenn ein jpezieller Tag für Ddiejen 
»wec angelett wird. 

Man fragt vielleicht warımm ein 
bejonderes Feit für diejen Zwecd ein 
gerichtet werden joll. Nc alaube es 
liegt in den großen Berfanumlungen 
immer auch ein beionderer Segen, 
wenn je richtig aeleitet werden und 
wenn die Gedanken aller auf einen 
bejonderen Gegenitand gelenft wer 
den fönnen. GSeläanae, Sedichte und 
Aniprahen weilen die Nurmerkianı 
feit der Zuhörer in beionderer Wetie 
auf unfere Yrlichten den Notleiden 
den gegenüber. 

Sch Ichabe es ja jehr wenn viele 
Kreile auch ohne Diele beionderen 
Anregungen jo fleibia find im Geben 
und Selten. ber es jind vielleicht 
doc; manche Orte wo es an der mot 
gen Anregung etwas mangelt. 

Weiter iit ein gemeinfamer Opier 
faq auch darın  beionders siegen 
reih, wenn umier Bolf, das ja im 
mander Sinlicht jo jehr zeriplittert 
iit, zuiammenfommt und an einem 
arosjen Werf einmittia arbeitet. Won 
Diefen VBeriammlungen geben viele 
nach Haufe und bringen Anregung zu 
denen, die nicht baben fommen 
fönnen. 

Es iit mir mitaeteilt worden, dat 
der provinzielle Opftertaa fir 
fathewan am 12. Numi md für 
Manitoba am 19. Numi jtattfinden 
joll. Diejes jollte nicht offiziell be 
trachtet werden, die zuitändigen Pe 
anten und flomitees werden das ja 
noch befannt aeben. E3& jer bier mıır 
darauf bingewieien, dab wir alle zu 
jammen jteben follten in der Arbeit 
für die Pedürritigen in Nuhland. 
Troß aller Ainappheit leben wir in 
Itillem Frieden in dieifem Lande. Lai 
let uns zulammen kommen und dem 
Serrn dafür danfen ımd an die den 
fen. die in jo furdhtbarem Elende 
driiben untergeben 
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David Toms. 


Roitbern, Sasf 11.Mai, 1932 


Die alfiärliche, allgemeine 
(Hebetswode. 


Vor mir liegen zwei Nunmern 


des epanacliichen Mllianzblattes, ber 
ausgegeben in 


Blanfenburg, 





WMennonitifche Bundfchyaa 


Deutfchland, von dem Evangelischen 
Alltanzhaus. 

Eine driitlide Wochenschrift, die 
flar auf evangeliiem Boden iteht 
und treu für die Einheit aller stinder 
Sottes eintritt. 

Schon der Brediger Ipricht Davon, 
dad; „des Biürherichreibens fein Ende 
it” amd tatlächlich tit der Biicher 
marft heute überflutet von Zeitun 
gen, Wocenichriften, VBiüchern um 
verichtedenen Inhalts, beionders aud) 
geiltlihen, Manches, die Herzen ver 
wirrende, fommt auf den Liich des 
Leiers umd ınehr als je gilt bier das 
Wort des Apoitels Nobannes „pri 
jet Die GSetiter ob jie von Gott jind.“ 

sch bin chen mehrere Jahre Leier 
des oben erwähnten Blattes und 
möchte eS hiermit einem jeden, der 
ich) Für niichterne Worterflarung in 
terejliert, warm empfeblen. 

sn einer der legten Nummer wur 
de ein Rundtunfvortrag aebracdt, dei 
von Prediger Nreußer, Berlin, an 
löglich der allgemeinen GSebetswoche, 
auf der deutichen Welle aebalten wor 
den war. 

Der Bruder jchildert mit beredter 
Yunge die große Bedeutung der all 
aenteinen Gebetsivoche, in der jich Die 
Hläaubigen der ganzen Welt, obne 
Unterihied der denmominationellen 
&nitellung, zu gemeinianen @ebet 
vereinigen. Es jeien bier etliche 
Süße aus dei jebr interelianten Vor 
traa angeführt: 

„Die Hlinder Sottes find eins, aber 
jte Jind nicht aleich. Ne mehr die 
(slaubigen m dem  Vebenszentrumm 
ihres Ehriitus ruben, Ipeni 
ger werden fie ihre Freude daran fin 
den, dDogimatiiche Berichtedenheiten zu 


deito 


betonen. An arober Weitberzigfeit 
Ihrieb der in itrenger Betliqung que 
baltene Retormator Nobannes Weg 


len: 11t jemand alaubig an Ehriitus? 
Ztimmt fein Wandel mit feinem Be 


fenntmis überein? Dies find micht 
ni die bauptiächlichen, jondern Die 
einzigen ragen, welche ich itell 


Unter anderem Rrediacı 
treußger dann, bezitalich der (Webets 
modıe ımd des Gebetsprogarammtes, 
noch aus: 

„Die befonderen ®ebetsgegenitan 
de Fitr jeden einzelnen Toa, von Mon 
faq angerangen, bis zu 
in Diefer Woche, find einem interna 
tionalen Broarammı zu 
let, jo dab die (Semeinichaft der 
acfalteten Sande in mwirflichfeit die 
aanze Welt umichlieijt. Weber Euro 
pa und Amerika, bis binein nach Mi 
en, durch Mirifa und Mıritralten 
su den ferniten Nnieln der Siidier 
ichlteit jich dieie Kette von Petern.” 


tıılırt 


(Srıumde ac 


Zo will’s der Herr Neins! Dar 
um rang fein Serz in inmiaem eh 
furz vor feinem tiefen Leiden. Wi 
Hirt fich doch unser Serz mit Freud 
und Monne, bei dem  Gedaifen 


tleichzeitia mit allen Kindern Gott: 
der Welt, vor dem Throne Sotte: 
tteben ımd Abm, 
ein umDd dielelbe Sache betend darzı 
brinaen. Da fallen die 
zwiichen den Släubiaen md wir wer 
den uns alle näber aeritdt T 
Ihläat die Sand des einen Pruder 
treudia in 
jo aemeinfam dazuitehen auf » 
großen Arbeitöfelde ımirces Metiters 
Nun möchte ich mit einer 
fommen, die mich ichon 
Sabre fjehr beihhäftiat hat, 
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die Sand des anderen, ıım 


im borigen 
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Warum bringen unjere 
nicht ein und Dasielbe 
gramım und zwar dasjenige, das bon 
den Gläubigen der ganzen Welt be 
nußt wırd? 

Sit 8, wenn es nicht aeichieht, mur 


deshalb, wel man nıdıt rechtzeitig Tich 


darum bemüht bat, oder Jollte, was 

ich nicht aut annehmen ftaı der 

Srund etwa wo tiefer liegen ? 
Nedtzeitig batien wir ums bier 


das PBroaramım fiir Die Dies 


(Sebetsmwocde von Deutichland Tenden 


lalfien, als damn ‚Rundichau 
aitch eines bracte, mierften iwır, daß 
Ss ein, bon Dielem verichieden val 
und endlich bracht we 8 ti 
noch ein drittes Wrogrammı. id 
wet; von Strerien, wo nfolae Dieler 
WKantataltiafeit die Wabl des geela 
neten Programms einige Zcdiwierig 
feiten bereitet bat 

Man wird mir vielleicht antıwor 
ten: Die Sauptiache tit, wenn m 
aebetet pırd Das tt wohl war, Je 
doch alaube ich, dab Hr Die perlon 
liche Stellunanabme der einzelnen 
Srjider 1umd ganzer (Senteinden, ] 
auch der Slaubigen vertichiedener ic 
tionalttaten zueinander N al 
er VBedensuna Di Dal; ına | 
N zlichfert ein ıınd die! sert d 
Dastelbe Webetsprogrammt wable 
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peripradhen, nachaufolgen. 

Und mie jieht'S heute aus? 
Seutihland?. bat em Heer von 
100,000 Mann itarf, „ranfreid) 
41, Millionen, England 2 Millio 
nen, Nuhland 61, Millionen, Bolen 
+ Millionen uw. ranfreidh bat 
In Millitärfluazeuge, Gngland 
9400, Rußland 1700, Yolen 1000 
und Deutichland feine. Zeit 1927 
hat FZranfreih jeine Nititungsaus 
gaben verdoppeit. Das Gold Euro 
yas bat fi in Eifen verwandelt. 
aber das Etien verwandelt jich nicht 
in Gold zurid! 

Ind nun bat man m eine 
Yhrititungsfonterenz gebalten und 
redet und redet, plant umd berat md 
beihliet und fpricht über den Arie 
den — und im fernen Diten da don 
nern die Seichitte, da tobt der jchred 
Jihe Krieg, und es Iterben und fallen 
die Menichen!! Und der Mölfer 
bund? Er redet und redet und plant 
und rät weiter von Weltfrieden umd 
Meltverföhnung! Wird er der Welt 
das geben, wonac fie jtch Jehmt: den 
‚srieden ? 

“riede fann in der Welt mur io 
me t entitehben, Jowert Menschen sich 
su immenfinden in etwas Söbrem 
alt ihren gewöhnlichen trdtichen An 
tereffen, auf einer Srundlaae, die 
über den Magen: und (eld 
Mactinterefien Iteat. Mur 
Söhe fann uns aber mur einer Fih 
ren, nur Der, bon dem die Bibel 
faat: „Er (Seius) wird unier Friede 
fein.” In der Menichbeit tit Nirieg, 
weil im Menichen jelbit Airiea tit, 
in der Menichbeit tit Unfriede, werl 
im Menfchen jelbit Infriede it. Gr 
aber, Nefus, allein tit umfer riede! 
it er auch Dein Friede geworden ? 


(bet 


nd 
jolche 


(Mus „Nimm ımd Lie bom 10. 
April 1932. Gingeland von Diet 


Stlafien, Kitchener.) 


Nodı etwas zur Ziffern- und 
Notenfrane. 


Da die Ziffern Notenfrage 
Ihon mehr ja: und fachfumdia ver 
tretertich beleuchtet iit, möchte ich den 
jelben auch noch etwas hinzufünen 
stenne wohl feine Seichichte der Ent 
wiflung der beiden Spiteme, wie au 
fait garnıht3 von einem Notenin 
tem, habe aber troßdem einigermai 
fen fingen und meiitens nadı bloisem 
Gehör etwas fpielen gelernt. SKönn 
te mir e8 alfo nicht wagen zu leuanen, 
dah das Notenivitem eine, dem Mu 
fifweien weit mehr entiprechende Ton 
grundlage bieten maa, als etwa da: 
des Sifferninitem; hoffe aber be 
Mmmt, daß mit mir noch viele nicht 
auf die Höhe der Mufiffunit gelangen 
werden und um ehvas zu fpielen 
möchte ja auch entiprechendes Ante 
reife umd Gehör aenua tun. Das 
Singen jelbit Turcichnitt 
wohl von weit Hreiteren Rolfsichich 
ten aebfleat al Muiit Möcht 
aber nicht janen, dah man etw 
nenüigend, oder fonar zu viel 
jtert, 

Das Erlernen der Noten in d 


Mur: z h 
Anfangsitufen der Nolfsichnl. 


und 


wird ım 


mm 


te andererjeits wohl mehr Schwi 
rigfeiten bereiten, als das Grlern 
der Tonitufen nad dem Pirternin 
em. Das Auf md Ahiteinen auf 


und ziwiichen den fınf 


m Verhältnis zu der an eine Yınıe 


Linien mühte 


Blennonttifche Bund; .yası 


gebundene Einzelitimmenart im Zif- 
ternigitem — fomplizierter jein. 
Das eigentlihe Tontreffen, in der 
Bezeihnung wohl gebunden an ver: 
ichtedene Syiterne prälenttert im Ge- 
ang eigentlich eine gewijje Stimmen 
fumit. 

Zollte etwa mur eines der bei 
den Tonipiteme, jozulagen, auf Ko 
iten des anderen den Namıpfplag be 
baupten, jo wäre wohl die Welt mit 
emer ihr im QIonmejen bejcheerten 
archen Monotonbeit obendrein eines 
an ımd für fich hbarmlolen und wohl 
auch interellanten Arbeitsgebietes be 
raubt: namlich der Wlebertragung des 
einen in das andere; wären dody bei 
de Sniteme auch Fo nicht zwedlos da 
Da die Tongrundlage int Ziffern 
initem mebr zwlammengezogen tit, 
tt es für den Selana mebr augen. 
bernlih und wohl mehr der Allge- 
meinbeit angemeljen. 

Was aber im gegebenen Falle mit 
dent BZifferninitem mitipricht, 
wäre em PBunft, der auch nicht zu 
leicht erwogen und geichatst it 
periönlich find Die nicht be 
fannt ımd wären fie es jelbit, jo wä- 
re ich faum imitande etwas beitimm 
teS dariiber zu jagen. einer 
ichr breiten faum moalih, ımbe 
arenzten Verbreitung einer beitimmi 
ten Piederianmtlung anbetrifft, jo 
ditrfte es einerjeit3 wegen etivaiger 
umnötiger Monotonheit wohl faum 
notwendia Sein, allzuarosen Mus 
ipruch darauf zu maden. Ob unter 
dem Sehr beritreut wohnendem deut 
Ichen Mennonitenvolf, das im aan 
zen doch mir einen geringen Teil der 
aelamten Chriitenheit ausmacht aber 
bezitglich des Semeidegelanges etwa 
jur große oder zu Fleine Verichieden 
heit berrichen mag, tit am md für id 
mohl eine heifle Araae, dody mir per 
lonlich tt die Sadhlane nicht befannt 

Da es unter vielen Liedern, viele 
ebenbitrtiae neben mag, wären aud 
die jchöniten wohl faum fo leicht ein 


das 


Mir 
Lieder 


B.o 
Was 


sudammıen Dem Entitehen neuer 
Sarmonten dürfte ach wohl faum 
Ihon die Tür verichlofien und fomit 
die Möalichfeit Fiir weitere Neu 
Yammlungen mit autgeboben fern 
Im aber vom vielem verichiedenen 


Kbenbürttaen To viel wie möalid 
sur erbalten, wäre der Wea nicht in 
veridhiedenen Sammlungen? 

Wo etwa fir  Gemeindeaelänge 
beridhtedener Gebiete nicht unbedinat 
aleihe KLiederiammlumaen im Ge 
brauch zu fein dirrften, dürften ande 


rerieits wohl auch mal aedieqnene 


gleiche Lieder vertreten jein. Ilm 
mit Sedtegenbeiten aber befannt zu 
werden, miühte man wobl audb ir 


gendwie die Muswahlsmöglicfeit 
Nın die Sammlınna Telbit 
Malie auch nicht 

Mancdıe Vıed 
jobald zu alt ımd 
wohl leicht durd 
ere erlebt werden 
ınIchaulichen 
praftiiche etwaia 
radifalen Weberaanas 

ı einer Liederlammlung mit einem 
beitinmmten Ton 


re Zammluna mit dem anderen Ton 


haben 
maq ja bon der 
fonnen 
nicht 
ındere fonn rırch 


ınN 





mir ıms aber die 


Z orte 


eines 


nitem auf eine andı 


init wo das neue Toninitem jelbit 
noch nicht befannt iit, jo mürhten wir 
ms wohl eine aanzlıhe Stodung des 


Selanaes veraegenwärtigen 
Kun jo umnbedahtiam würde man 


wohl fchwerlich handeln. Ein Weber- 
gang von einer Liederjammlung mt 
nem ZQonsyitem auf eine andere 
mit dem anderen Spitem, wäre Tomtit 
mit mebr Schwierigfeiten verbunden, 
als ih es felbit geahnt babe; für 
Yeltere wäre er immerhin ein micht 
jo geringes Opfer. 

Semeindealang, als ein eigenar 
tiger Sprößling unter dem ganzen 
Selaggebiete im allgemeinen, tt 
an ımd Ffir fich ein jehr breiter, der 
eigentliben Liederjanmlung betrei 
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tend troßdem doch enger, den beridjie- 
denen Gemeinden in Hinficht irgend- 
einer beitimmten  Xiederlammlung, 
wemeiner Yaktor und doch nur ge- 
ringer Teil der eigentlichen Gemein- 
deverfalfungen und ein gawiliermaj- 
fen beitinmmtes begrenztes Gebiet. 
Diejes wären jomit Erörterungen 
mehr aemeiner Art und find jo et- 
waiger Empfehlung eimer beitimm- 
ten Ziederiammluna ‚al& Gemeinde» 
nefanabud) nicht angemejlen. 


Mas aber die Ioniniteme betrifft, 








Nmumme 


Die Wunder Gottes. 


Werden wahre Kinder Gottes die große Trübjal durdleben mühen? 


Von dB. %. 


— 


(Schlup.) 

Rährend Elies mm als Weretieter 
droben beim Seren im  Baradiere 
rubt, wird unten gefocdıten md gi 
itritten, Nönigsfinder werden abge 
ichlachtet, NMrieg witiete aut allen 
Enden und Blur Fliejt in Steven. 
So folls auch jein mit dir und mr, 
mein Bruder. Während die Triib 
al hier unten wütet, rub'n wir jid 
er an der PBruit umferes Setlandes 
Yrllit Du micht mit, mein Lieber um 
geretteter Freund, wenn die Bolan 
te erichallt, Die Sraber tum Fich au 
und ums, Die wir Die Ericheimung des 
Serrn lieb baben, hebt eine Wolte 
höber und höber, bis wir den 
erreichen, nd aljo bei 
iind im der Luft, int nennen Sermla 

allezeit. Tas neue Ierulalem 
ichwebt in der Luft, und wir werden 


dern 


den Setland 


leın 


Drinnen wobnen "ald, bald wrtrd 
Dies alles aeichehben, was wir bier 
ichreiben, eber Beute als mm zwei 
Sabren Alles deutet bin auf Die 
lebte Zeit Konmte bald Herr Seju! 

Mebit Dielen angeführten Bor 
tldern, wären noch mande andere 


su eriwahnen die jich auf die Entritd 
ma und Die aroße Trüblal beziehen 
=o iit z,.®. Yiaafs Hodzeitsneidhichte 
ein ftreftliches Wild aut die Entrid 
ber es wenn mir 


näber in fallen 


aenitat 

Amar 
Rharaoh und jein Verfahren mit dem 
Rolfe Niracl, Moie Berufung md 
Siraelö® wunderbare Serrausrettung 
8 Meapnpten iit ein fchönes Bei 
iptel oder Roripiel auf das, was ich 
n letter Zeit zutragen joll. etc. etc. 


intae 


Vbiae ermwabnte ımd mehr erorterte 
Norbilder aenitgen ums zu ütberfühb 
ren, dab SNtinder Gottes nicht in 


Die Trübial hinein fommen nidt in 
toritebende Irüblal tit ein Gerichte 
ıft Gottes iiber feine Feinde. lau 


ige jedoch fommen nicht ins (x 
richt! er jih einmal auf GSolgatba 
yat richten lallen, und fıch noch tar 
lich richtet, der fommt nicht in dieles 
ıllgemeine Gericht Gottes Zein 


SHericht iit vor dem Nichterituhl Chri 


ti. Diejes Gericht iteht vor der Tihr. 
Alles deutet darauf hin Die Ent 
rirfuna mul Ddaber iehr, jehr nabe 
jein! Wir abnen jetst nicht mie 
tabe uniere Erlöluna tit Jeitim 


ven, Biider, Manazine, Bibeltoricher 


memen nt Betimmtbeit dab das 
nächite Nabr 1932, dat Ianaeriehnte 
(Freiani® in feinem Zcdiofe tragt. 


Daber wollen mahend und martend 
dDaitehn. Er fommt! Er fommt! 


Yang, Main Centre. i 


Das Wunder der Menidiiwerdung 
ein. 


Wenn man fichb in Wottes Verfab» 
ren, jeine Art und Werle, ın jein 
Borgeben und Sandbaben; ja, m 
jein Bewerfitelligen, Bollzieben und 
"Betreiben, Belornen Noilenden, 
in jeinem Benehmen und arabitäti- 
schein, würdevollem Auftreten, Sa, 
das ganze Abrwifeln des Progranımes 
nit der Menschheit, feinen Dausbalt, 
jeine altbergebracte lleblichfeit, ei 
Ne ganze  chmeirdiae  bochherlige 
Dandlunasiveile niit der Nrone einer 
Schöpfung, vertieft, sürblt man Fich 
wobrlih von Wundern und 
eritaumlichen Dingen umgeben, Und 
wie flein, winzia umud gering fommt 
man ich im Mugenblick des boch er 
babenen Waltens umieres Gottes, 
„Was it der Mensch, dat du fein 
gedenkit?“ 

„Oo wie aroß it unler Sott!” 


td 


(Hoties 


Wie gebeimmispvoll, imerflärlich, 
dunfel und unfabbar find ovit jeine 
Wege mit dem Einzelnen jowohl wie 
nt jeiner Schöpfuna im aroßen und 
ganzen Unbeareitlich Fompliziert, 
berbitllt und gebeinmispoll find feine 
Wege mit der Menichheit im Mllge 


mernen,. Gott uitenbart ums im jei 
nem Wort jeine Gebeinmilie, Die 
aroge Vewerfitelligung des Setls 
vlanes die Menichbeit zu retten. 
Zeigt uns fein znfimitiges Weriah 
ren mit feinen Feinden und beion 
ders mit feinem MRolfe Nirael. 1nd 


iiber alles zeigt Er uns feine aus 
erforene Braut umd fein Endziel mit 
derfelben. tvas in das 
Serz umjeres aroften (Sottes hinein 
Ihauen ımd sein hoch erhabenes Mal 
ten, seine Veriahbrimasart mit der, 
aus feiner herborgeaangenen 
Menichbeit. Wie Er fie erlöit und 
zurii in feine Sitrde bringt. E8 iit 
das arobes Morrecht, ımit den 
wunderbaren, acbeimnisvoflen, jett 
aber von Gott geoftenbarten Gedan 
fen Gottes umaeben zu dirrfen. Ind 


Wir wollen 


Sand 


ein 


es ıt umiere beiliae Wilicht fie u 
Hudieren, um näber mit denielben 
befannt zu werden. So munderbar 


wie fein Verfahren mit ums, iit mırdh 
Gr, denn Er heiät: Rat, 
Straft, Held, Ewiavater Kriedeftrit. 
Wolfen Xhn walten Taiien. 


Munderbar 


Hot weih Nat. Als die Menih- 
beit fiel, hatte Er auch bald eine „Er 
löfunag erfunden” und fonnte feinem 
gefallenen Geihöpfe Troit und Soft. 
nuq darreichen 
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fo bietet das Noteniyitem wohl mehr 
die entiprechende Grundlage für die 
Spezialifierung in dem Mufiffumit 
gebiete als fiir den Sejang und jo 
gehörte den Bolfsichulen etwa logiicd 
rechtlicher- wenn auch nicht jchablo 
nenmäßigeriweile wohl nur ein jehr 
beihränftes PBenium des Stennenler 
nens der Noten, Doch dies ijt wie 
der ein anderes Gebiet. 


Sob. 3. Enns. 


Nerreinandenzen 
Denitgeeit, Holland, d. 5. Mai 1932. 
Merter Editor u. Nundichaulejer! 

Wie herzlich willfommen it uns 
die Numdichau immer wieder und wie 
dankbar find wir, dab fie inmmer wie 
der bei ıms einfehrt. Won itberall 
aus der Mennonitenwelt lieit man 
darinn etwas. Das werte Blatt mact 
feinem Namen wirflid‘ Ehre. Id 
dente, da beinab alle Diennoniten in 
Slanada ımd in Den Veremigten 
Staaten aus NRubland abitanınıen, 
dürfte es fie wohl intereffiren, ein 
mal wieder etivas von unjerer Mif 
fion auf Sumatra zu bören. Die 
Liebe fir ımfere Million auf Nava 
und Sumatra, it doch fiher in ei 
nes jeden Nublandmennoniten-der 
zen aeblieben. Wo it die Zeit, da 
der liebe, verehrte Velteiter Hemrid 
Dirks, Gnadenfeld, ums Immer und 
immer wieder jo mit Begeilterumg 
davon erzüblte. Wie lehrte er uns 
die Million lieb zu haben. Dah; mein 
jeliger Mann und aud, ic nad Su 
matra fommen durften, hatten wir, 
menjchlich gedacht, nur ibm zu ver 
danfen,. Aber wir willen, daß Der 
Herr alles regiert und führt und Er 
allein alles jo lenft, wie Er es ba 
ben will. Doc durd Seine Leitung 
iit der liebe Melteite uns zu großem 
Segen gewejen. 

Die Arbeit auf Sumatra jtebt jeßt 
unter der Zeitung des Mifltionars 
De Stleine, der von der Rheinijchen 
Miiiion it. Sobald umjer Miiltons 
fomitee aber wieder einen mennoni 
tiichben Mifftonar bat, wird der aus 
aeland werden, 

Die Helfer, Xehrer und Siranfen 
pfleger find auf unjerm Miffions 
felde alle treu auf ihren Boten. In 
Sihepang, Groimandailing, haben 
die tobanefiichen Chriiten mit dem 
Bau eines irchlem3 begonnen. In 
dieier Ächiweren Zeit Fommt dafiir 
feine Hilfe aus Europa, jo holen die 
Männer, bei aller Arbeit ums tag 
lie Brot für die eigenen Familien, 
auch noch Holz aus dem Urmalde. 
Alles machen fie jelbit, denn Geld, 
um ehvas zu Faufen, haben Jie nicht. 

Die Pfeiler des Nirdhpleins Itehen 
idion. Das Dadı ilt aus Rohr ge 
nacht. Unter dem Dacde balten jie 
jegt ihre Andadıten. Bor Sonnen 
brand und Regen find fie da geidhüigt. 
m Xauf der Jahre gewinnen fie 
dann jelbit Bretter aus dem lrwal 
de md jo wird das Stirdhlein mit der 
Seit fertig. 

lInier Gvangeliit, Abram Yubis, 
der jeine Mrbeit jo gerne tat, it 
hbeimgegangen. in Xungenleiden 
bat ibn in furzer Zeit dahingerafft. 
Des Herrn Gedanken und Wege find 
nicht wie die unjeren. Dod; Er madıt 
feine Zehler. — Ein tobanefiider 





Mennonttifce Bundfchjan 


Zehrer it jett in Sihepeng ange- 
itellt. Er hält in der Woche mit den 
Ghristenfinder Unterricht, leitet den 
Züngerdor, predigt an den Sonn 
tagen in Sibhepeng ıumd tit der Seel 
jorger diejfer Gemeinde. Sein Ge 
bhalr erbalt er aus Weitpreußen, von 
den Ddeutichen Brüdern umd Schwe 
tern, die troß eigener Not, doc treu 
bleiben md Sorge tragen fir Die 
jes Miffionswerf. Der Herr jelbit 
vergelte es ihnen. 

(Herne erzäble ich) näcjitesmal 
weiter von Sumatra und zivar bon 
Bonan - Dolof. Sollte der Herr 
es einigen Brüdern und Schweitern 
ins Ser; geben, etwas fiir - unjere 
Miilton zu tun, dann möchte ich bier 
die Adrefie unjeres Seren Ktafliırs 
angeben: 3. red Bianchi, ob. Ver 
meerplein 1, Amiterdam, Solland, 

Allei Berwandten, Freumden und 
Vefannten die berzlichiten Sriihe und 
Zegenswiinfche bon 

=. Nadtigal mit Wera ıı. Nadja. 


Anna van Wurenlannd, Degitgeeit, 


Solland, 


9) 


u 


Stillenersbera, Terbrenicdenrn 
Holland, den 4. Mai 1932. 


Beute 1jt Simmeltabrtstag. Die 
Zosine jendet ihre warnıen Strab 
len aus, friedlich araien Kiibe, Bier 
de md Schafe auf den Iippigen, arüi 
nen Weiden, Wanme und Pflanzen 
tteben ım präcdtigen $rim ımd Die 
ogel fingen auf ihre Weile Gottes 
Yob ımd bringen Ihn Dant. 

Yım Frühen Morgen itebe ich lange 
auf Dem Balfon meiner Wohnung 
md jinne über die Liebe Gottes, 
Süßer Sottesfrieden kommt in mei 
ne Yruit. Gott iit Yiebe, 
be es aufs Neue... 
da to Itebe, 


Sch erle 
Und wabrend id) 
den weiten, blauen Sim 
mel iiber mir jebe, geben meine ®$e 
dDanten vonjelber zu den vielen mei 
ner Yieben in weiter serne; auc) zu 
denen im fernen Diten, in Rubland. 
sn näciter Müäbe, auf meinem 
Schreibtiiche, liegen ja viele Briefe, 
deren Snbalt nich betriiben, weil fie 
von »piel Not, getitlicher ımd Teibli 
cher, erzablen. Gin Gebet aus der 
Tiefe meines Serzens jteigt wieder, 
wie jehon jo oft, auf zu Gott, der al 
lein belfen fann und helfen will und 
belfen wird. Aber zugleich firhle ich, 
dal; beten allein nicht genug it. Vete 
und arbeite! Cine jchwere Aufgabe 
bat Sott ımS in den legten Nabren 
gegeben. Neder von ıms fann und 
nm arbeiten. Muß belfen. Gott 
fordert es von ıms3 ımd feine iraft 
wird ın ımjerer Schwachbeit mad 
ta Jem 

sc, freue mich, dab auch unjere 
bollandiihe Briwderichaft als ein 
Mann, ıbre Nufgabe gegenüber der 
Kot, ihrer Glaubensgenofien in Ruf; 
land fiblt. Regelmäßig Ichidt das 
Sollandich -» Doopsgezind Emigran 
ten Bureau zu Notterdam, qrößere 
Veitrage nadı Berlin, damit Brof. 
Unrub, jopiel wie möglich), von den 
erbetenen Xebensmittelpafeten weg 
ihiefen fann. Die Silfeleiitung aber 
It vielleitig ımd Die zu führende 
Korreipondenz gewaltig areb. Die 
lieben Xejer werden mich wohl ent 
jhuldigen, wenn id) hierauf nicht nä 
ber eingebe. Wohl mödte id) an die- 
jer Stelle bemerfen, dab in Harls. 


ruhe und Rotterdam, den Saupjitel- 
len d. europätjch mennonitiichen Aus- 
wanderungsangelegenbeiten _fieber- 
baft gearbeitet wird. Wetrieben von 
der Liebe Christi und aus Xiebe zu 
den Briidern in Not. Möchten wir 
doch immer den Brüdern: Unrub und 
(Horter und denen, die ihnen zur Sei- 
te jtehen, mit Liebe und Vertrauen 
entgegenfonnen. Bejonders wol 
len wir jie mit unjerm Gebet zu Gott 
tragen, damit fie nicht eines Tages 
unter der vielen Arbeit zujammıen 
brechen... Diejes gilt aber aud) den 
lieben Brüdern in tanada und Ame 
rifa, die an der Spite des Hilfs 
werfs jteben. 

Sshnen Liebe und Vertrauen ent- 
aegenbringen... VBergefien wir ja dod) 
nicht, dal Gott uns eines Tages 
jchiwer Itrafen wird, wenn wir Die 
jihtliche Seanungen, die uns durd) 
jie zuteil werden, mit Ysirben treten, 
it Undanf belohnen. 

sn der Hauptjache Einheit, in We 
benfachen Freiheit, überhaupt Yiebe. 
Yabt Diejes ımfere Yofung jein! Dann 
wirds gut jein. Mber Liebe üben 
fonnen ipir nur, wenn Gottes Yıiebe 
uns erfüllt md wir uns täalich aufs 
nene von Ihm heiligen lajlen. „Dar 
an wird jederman erfennen, dab ıbr 
meine Singer jeid, fo ihr Liebe ımter 
einander habt.“ 

Wir freien ums mit den Sarbi 
nern, ımd Danfen Sott mit ibnen, 
dab fie die legte Ktontrolle alüidlich 
iberitanden haben und fie, wills Sott, 
bald ihren Einzug in ihre neue Sei» 
mat halten dirrfen. Mit den Schiver 
betroffenen in Sarve bleiben wir in 
Werbindung. Die franzöftiichen Men 
noniten belfen tirchtiga mit. Bruder 
Zommer, der an der Spiße Diejes 
Silfswerfs itebt, haben wir vor zwei 
Sabhren in Danzig als einen lieben 
Wruder fennen und lieben gelernt. 

sc grübe fiir heute alle Yejer mit 
(Sal. 6, 1-10, 

Safob IThiehen 
Stavely, Alta., den 5. Mai 1932, 


Smmer wieder werden Verwandte 
oder sreumde gejucht, um mit den 
jelben in WBriefverfebr zu treten 
oder man jucht Silfe zu erlangen. 

Kun möchten auch wir etliche Ver 
wandte fuchen, um mit Verwandten 
in Rußland, die im großen Glende 
iind, in Verbindung zu fommen. Da 
iind die tinder und Großfinder der 
alten David Penners in Zindenau. 
Der alte David Benner war ein Groß; 
find von Prediger Siebert, in deiien 
Daus der Klatler mal Mittag geaei 
jen bat. Die alte Frau Penner war 
Abraham Niaaf’s 
ihau, Maria. 

Gin Coufin von alte David Ben 
ner, Abram Siebert ıt jchon viele 
sabhre in Amerifa oder Stanada. Er 
war im Sabre 1894 oder 1895 in 
Rußland und war damals aud) etli- 
che Taqae in Xindenau bei alte Dav. 
Benners zu alt. Gin, oder zwei 
Sabre früber, war auch ein Sohn 
von Onfel Wbr. Hiebert dafelbit zu 
(Hart 


Zodyter bon RI 


Dann find nod) zwei Brüder der 
alten Frau Benner bier in Slanada 
oder Amerifa, wenn fie noch leben. 
Der Meltere, Abraham Saat, war 
ion früher ausgewandert. Dann 


25. Mai, 
ipäter, 1896 bis 1898 wanderte 
and) der jüngere Bruder, Peter 
Saat aus. Sollten oben erwähnte 
Infels, oder deren Kinder, diefe Bei. 
len lejen, jo bitten wir herzlich für 
Die Lieben in der alten Seimat um 
etwas Mithilffe, wenn die Möglich. 
feıt da nt. 

Die Namen md deren Berbhält: 
nilie find folgende: 

Witive David Penner, über 70 
sahre alt, hat eine Tochter, welche 
50 Sabre alt iit, bei fi. Alfo ohne 
Ernabrer ımd leiden Not. — Deren 
Zohn, David Dav. Penner, bat 5 
fleine Stinder. Zeine Frau leidet an 
Musfelrheumatismus und die ält, 
beiden Stinder, 9 u. 6 Nahre alt, find 
franflib. Gr batte fi ein Haus. 
chen gebaut, find aber in diefem Win. 
ter abgebrannt. 

Peter 8. Stobbe, Schwiegerfohn 
an alte Araı David Penner, ift über 
‚vd Sabre alt, etwas vom Schlag 
gerubrt, infolgedeijen fann er aud 
iehr ichlecht jeben. Er it aus feiner 
Yırtichaft verdrängt und it im Dor: 
je Zdweinefütterer, feine Frau ift 
etwa 60 Fahre alt.— Reter P. Stob- 
be jist im Gefananis. Seine Frau 
mt 7 minderjährigen Kindern find 
he Brot md ohne jealiche Hilfe, 
Diele vier Familien wohnen alle in 
Yındenau, Molotichansfogo NRajona, 
Millitopol. Ofruga, Ufraina, U. ©, 
Eon 

uch wir wiirden uns freuen, wenn 
wir von oben erwähnten Verwandten, 
„br. Siebert, Mbr. Siaak, Beter 
Slaaf, oder deren Kinder, Briefe be- 
famen. 

Meine liebe Frau ift die jingite 
Tochter der alten Dav. Benner3, Die 
lieben Gltern find jchon lange ge 
torben. Vater jtarb im Sabre 1899 
den 28, September. Die liebe Mut- 
ter itarb etliche Sabre fpäter. 

Dieje Obengenannten, lebten frii- 
ber alle in fehr auten Berhältniffen 
ımd jeßt gebt es ihnen fo, wie e8 in 
stlagelieder 4, 4:5 geichrieben jteht. 

Mit berzlihem Gruß 

eter ıı. Tina Riediger, 


Wiit Dur zufrieden? 


Ilnerwartet und furchtbar nieder 
ichmetternd war ınfer Gejchid, als 
wir eines Tages ftrengen Befehl er- 
bielten, uns fogleicd nad) dem Roli- 
zei - Bureau in Melita zu begeben. 
Dort angefommen, begegneten wir 
unjere Fremde von um Melita, die 
mit bleichen Gefichtern, wehmütig u. 
troitlos d. Bevoritehenden entgegen- 
jaben. Auf die Frage, was denn c1- 
ventlich los fei, und was der eigent- 
lie Grund unierd Zufammenru- 
jei, teilte man uns mit, dab 
Nuzland Mangel an Nreitsfräften 
leide, tanada babe derer mebr, als 
fie gebrauche, und fo jeien die Ne- 
gierumgen fid) eins geworden, die 
Veute, die in den letten Nabhrzehnten 
aus Rubland nad) Kanada gelommen 
find, wieder nad Rußland abzu- 
Iichiefen Wir befamen num jtrenge 
Amwerfung den Zug zu beiteigen, u. 
[os aings dem Diten zu bis zur Ha- 
ienitadt. Dort wurden wir wie Ar- 
retierte, in ein Schiff geladen und 
weg dampften wir immer höher 9% 
en Mordoiten, um Noriegen, 
Schweden. Während unjer Schiff fid 
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yurch lange Reihen von hohen Cis- 
bergen wand, faßen wir zujammten- 
gefauert, tief veriunfen in denel 
len, die unjer Xebens sichitflein jo un 
geitiim bedrohten. sn Sedanfen u. 
im Geiite mweilten wir in Stanada, 
wo wir jo viele aute Tage verlebt 
hatten, die wir nicht genug geihast 
haften. So viele  liebensiwirdige 
Menihen, I die wir nicht innig geliebt 

hatten. So viel Gelegenheit Gottes 
Mort in Nubhe umd rieden zu Do 
ren, welches aber dennod) jo oft ver 
iänmt wurde. Nun jchten das Ge 
ringite groß, dod das gebhorte der 


Rergangenheit. Berlorenes Hlüd, 
nie, und niemals fehrit du zurid. 
Mas bot die Gegenwart? „snzivt 


ichen waren wir ins weihe Meer ein 
aelaufen. Wir nmäberten uns der 
Stadt Archangelst. Schwarz gähnte 
uns die Stadt mit ihrem mörder! 
(hen Nahen entgegen. Wehmtt 
tig Hlangen die quallvollen yanım er 
rufe der Gefangenen an unjer Obr. 
PBrutal, ja Ihauderhaft wurden. jie 
von ihren Macthabern tyranniıitert. 
Doc da gabs nicht lange zu bedenken, 
ihon ihaubten jie nach mehr 
und schnell genug sollten fie aud) in 
unfre Gruppe Tod und Berderben 
ipeien. 

Am Ufer nabn man uns mit einem 

Wutgeichrei in empfang: „br An 
tirevolutionare, ıbr battet es ber 
itanden, euch aus unierm Machtae 
biet zu entfernen, nım haben wir eud), 
ihr binderliche Elemente. Nieder mit 
ihnen, totichieen,“ io aellte es von 
allen Seiten "ir wurden nun ın 
einen engen \teller eingejperrt, dort 
lafen viel Gottes Wort, fnieten nie 
der, beteten, ja Ichrieen zum Serrn 
um Nraft und Bertand Lange 
durften wir nicht warten. Unjer Xos 
war beichieden, „totichteßen“ bieh es. 
Finer nad) dem andern wurden mım 
aus dem Keller gefiihrt, bis auch ich 
aufgefordert wurde zu meinem let 
ten Sana. 
Man Stellte mich neben ein 
‚th, zitterit vor den Tod,” Ichrie man 
mir an. „Das Fleiich zittere, aber 
men &erit bangt nicht,“ entgeanete 
id furz. Darauf wurde angelent 
Die Schitije Frachten, e8 gab ein jü 
ber Stich durchs Herz. Ich anf zu 
Boden, dann ein jchmerzliches Zuf 
fen. Sch fuhr auf, und wurde zu 
meiner ?sreude aewahr, dab es nur 
ein jchiverer Traum aeivejen. Der 
erite Gedanfe war, habe Danf, Vater 
im Simmel, daß du uns jolch autes 
ruhiges, friedliches Kanada als Hei 
mat geichenft halt. Wir find es ja nicht 
ivert. sch will zufrieden jein! ! 

Einen berzlihen Gruß an unjere 
Geihmiiter 2. Lömwens in Baraauay. 

Srühend WW, Falf. 


Dptern 


Vocd. 


Stanada 


Einen berzliden Gruß; der Lieb 
in Eurer vielen Arbeit! 

Wulf mal wieder verjuchen, bier 
mit ein Nebenszeichen von und 
ben. Danf der lieben 

die bei uns jede Woche als lieber 
Hait einfehrt, iit es ums möglich, allı 
Verwandten, Befannteı 
Geihwiiter im Seren zu beiuchen 
Es wird ichon immer nadı dieiem Ta 
ge ausgeichaut, wo wir fie zu erwar 
ten haben. ®leih, wenn nur eben 
möglich, wird gejucht, ob aud, etwas 


all AK 
Rundichanı 


und Iteb 


Mennnnitifche Rundfchan 


bon unjern Verwandten und Befann- 
ten, bejonders von unfern Lieben aus 
Rußland, die jo jchwer zu leiden 
haben, was zu finden it. 

Wir jind jo lange noch, Gott jer 
Danf, aejund. Meine liebe rau war 
im Winter längere Zeit leidend, nicht 
aerade bettlägerta, mußte aber lan- 
aere Zeit das Zimmer biten. Doc) 
jeht wieder beijer. Wohnen jo lange 
noch bei unjern lindern bier, es jtei 
gen ja oft die Gedanken mit der 
Zehnjuct auf, nad einem eigenen 
Seim. Doch da bergegenmwärtigen 
tpir uns im Serite mit der Yage um 
jerer Yieben in NRukland, md dann 
wollen wir nur dankbar fein und für 
jene nicht unterlallen zu beten 

Srbhielten in Diefen Tagen aud) 
einen Brief aus der alten Heimat, 
von Nafowlewo, worinnen fie bericdh- 
ten, dab umfere Gejchwiiter Franz 
eters jichb auch unter den Unglitd 
lichen im boben Norden befinden. 
Sollte jemand vom Seren die Auf 
gabe fühlen, auch ibnen etwas zu 
fonmen zu lafien in. Lebens - Bafe 
ten, dem möchte ich im Voraus mit 
dent Worte nah Matth. Kapitel 25, 
Ners 341 und 40 arüben. Die Adreije 


1t wie tolat: 
(Sorod Ticheljabinsf, Ajtatsfije Uglje 
fope Mo. 3., he rm Ko. 205, 


esranz Safob Beters. 

Non Nifolajevfa, wo wir beinabe 
35 Sabre gewohnt haben, fommt die 
Nachricht, daß Ichon viele ohne Brot 
jißen. Doc) fie haben die Erlaubnis 
erhalten, aufs dritte Mai Norn aut 
dem Seljchosqute nachzulejen. Doc 
jest acht auch Dieies bei mandyen 
ichon zur Neige, u. wie dann weiter? 
Troßdem tt wieder eme NWurflagen 
bon 22,000 Bırd aemadt worden 
mt der Bemerkung, wenns jeßt micht 
fommt, dann mul es zu allererit 
bon der fommenden Ernte genonmen 
Iverden Ind die Berjonen, die in 
der Mustüllung diejer Muflage be 
Ichuldiat wurden, wurden aus dem 
Nofleftiv geworfen, Stimmlos ae 
macht, va dann iweiter fommten 
fann, lähjt Sich Ichon denfen. Werde 
Die Namen dieler Berjonen nennen: 
Deinrich Ktirich, David Yöwen, 
Kißen, Peter Ntasper, 
md Meter Sawatfy, 


trans 
Sultus Iows 
leßgenannter 


liegt franf zu Bett, aanz hilflos, 
fann Sich nicht allein dreben, jo 
ichnwach. Yeidet Ichon mehrere Sabre 


bölliaen ZJulammenbruch 
esrüber jagte er immer, 


an ernem 
der Nerven 


er ginge verloren, doch jett jo viel 
NIDEF, er fann alauben, daß er nicht 
verloren geben wird. Wenn wir an 
all diejes denfen, dann miüfien wir 


Doch jagen: „DO, wie viel Elend, Not 
und Sammer tt, oder aibt es auf 
Dieter Erde, was tt dariiber nicht 
ichon aeichrieben, nadhaedadhıt und ae- 
iprochen worden?“ Selbit bei den 
land Chriiten tritt Diejes 

immer tvteder bor die See 


alten 


Warum“ 


le. Dod Antwort finden wir in 
I. Betrie, Kapitel 5, 6 : 10. Es war 

jentlich die Sand feindliher Men 
ichen, die jchwer zu der damaligen 


Zeit auf den 
er Dieie 


Ghriiten lag, an denen 
Mabnımg richtet. Es waren 

enichliches Unreht und Gewalttat, 
die jie erlitten. Troßdem bittet fie der 
Upoitel alles anzunehem als aus der 
ewaltigen Sand Gottes. Das iit 
wohl das Erite, was au wir tum 


mitlfen, wenn wir die fichmeren Dinge 
ıunjeres Zebens ertragen wollen. Bon 
dem abjehen lernen, was vor Augen 
liegt und auf Gott Schauen und ja- 
gen, das tit die Hand Gottes, Wir 
als SKtinder Wottes jollten Itets Die 
Sewißbeit in unierer Seele tragen, 
da täglich, itets und überall, die 
Weisheit und Güte Gottes uns führt. 
Wenn ums im Xeben aud) mancdes 
dunfel und verborgen bleiben mag, 
doch eines wiljen wir, dal; Die Abficht 
(Hoties mit uns auf Erbohbung aebt. 
Sn Diejer Sewihbeit Tiegt der Sieg 
iiber die Trübialen und Noten. 

JSll num jchließen. Zeid nochmals 
alle mit Sebraer 4, 15 u 16 aearırjt, 
wie auch all die Lieben in Baragım, 
Bralilien, die uns befannt, wie Zchiw 
Sobann TIows mt FKamttlie, Kornel. 
Neustädter md andere, in Paraguay 
unfere Seichwiiter Nafob Neufelds, 
tive Maria Sawatbfv, Ntornelius 
Neutelds md alle aeiwe). Nifolajewer 
1. Sanatjewer und auc Alerander 
poler. Yalt mal was von Eud) bo 
ren, Gıre Sejchmwiiter 

tornelius u. Sufana Nenfeld. 
zardis, B E, NN. 1., Stanada. 


Movie Jaw, Sasf. 


Kon ımjerer Gde fonmmt wentg 
was an die Deffentlichfeit, docdmwohl, 
wel wir alle zu den „Stillen im Yan 
de” aebören. rau %. Nogals 


fp von WBobarm war 5 Wochen im 
Sojpital, fte muhte eine Operation 
Durchntachen. Es war im Dezember, 
jo nmmiste fie die Weihnachten tm 
Sojpital feiern. 8. Schellenbera3 
tubren im SDerbit nach Ontario. Sof 
tentlich find ste ichon dort angelangt 

Rorigen Winter waren bier eine 
nette Zabl fleiiaer Normal Studen 
ten, welche uns manden Sonntag das 
Wort Sottes erflärten Sn Diejem 
Sabre tt es anders, denn wir füb 
len mebr die Einfamfeit. Br %. 


Niens, Glbow, beiuchte uns im 
Zpätberbite, als er wegen VBiürger 
perden unter uns wetrlte md zei 
bende ums mit dem Worte Gottes 
diente 


Das biefigne Bibelinititut wird don 
I2 Zturdenten beiucht. Set bon den 
letjabriaen Studenten find in China, 
vielleicht auch von Wetabren umgeben. 

Dieies Ztädteben bat ein mur sehr 
beicheidens Flüfscher aber tirdiich 
iind jeine Semwäller. Seit mebreren 
Sabren bat es jein jährlihes Opfer 

rlanat. Diejes mal fchon im Nanu 
ar Gs war ein F-jäbhriger Ainabe. 
Kine I18-jabriae Arou wurde anftanas 
ebruar dem Schoiie der Erde iiber 
teben. Worigen Winter war fie eine 
der dorderiten Studentinnen für 
(Srade 12. Als Auszeichnung Mir 
Tiichtiafeit in afademiicher ViIrbei 


erbielt ne DIE aoldene (Seneralaoı 
verneur Medaille Swei Männer 
jaben fie obnmäcdtia auf der Straie 


uianmmenfinfen und bradten fie ins 
Sojpital. Nadı etwa einer Stunde 
ing Ste bewuhtlos in die Emiafeit 
iiber. SNtarboliäure batte ihrem vier 
monatlichen Ebeitande das Ende ge 
jetzt Wieder ein armes Waislein, 
Das ohne rechte Mutterliebe durchs 
Veben geben joll. Ein Herr Brandon 
murde unlängit bier im Bahnbofe 
yon einer Zofomotive zu Tode gefah 
ren. Schon über 20 Nabre hatte er 
für die E, BP. R. gearbeitet, wohl 


5 


meiitend als Konduftor. — Ein 65 
jähriger Mann wurde unlängit aud 
zu Grabe getragen. Um mit feinem 
Veben ein Ende zu maden, hatte er 
fit) eine Stube im Sotel gemietet. 
Als die Bolizei in das verjchlofjene 
Zimmer drang, fanden fie eine ge 
leerte Flaiche von Starboljäure neben 
der Leiche. 

Arbeitsloie erhalten von 3 bis 4 
Tage pro Woche MIrbeit mit 40c. 
pro Stunde. Nm Gejchäfte geht es 
jept nur langlam. 

erbleibe (Hrirzend 

D. Hütbert. 


Melita, Man., Nanada. 

Hier bei Melita baben jtch vor et- 
lichen Nabren auch von unjeren ein» 
aewanderten Wtennoniten niederge- 
lalien. MAnfanglid, eva vor 3 i 
Sabhren, war es fehr eimiant, weil 
nur zwei Jamilien da waren; aber 
nachebr famen immter mehr Au, To 
daß wir jeßt Ächon eine ziemliche 
(Sruppe find, undziwar 15 Familien. 
Nenn wir auch jebr zeritreut woh- 
nen, (denn wir gebören zu 5 verid. 
Stationen), jo verfanmmeln wir uns 
Doc) alle andre Zonntag und Iver- 
den aeleanet md aeltarft Durd das 
Wort Gottes. Wir haben bier feinen 
‘rediger, baben aber einen Lieben 
Pruder, Der uns das Wort Gottes 
erflären fann, es ı1t Br. Falf. 

Veßten Zommmer batten wir bier 
ein TZanffeit, es wurden 6 Seelen 
tetauft und in die Gemeinde aufge 
nommen. Br. Derkien ıumd Bruder 
Dirt, Wbitewater, dienten uns da- 
mit. Wir hatten außerdem aud) 
noch lieben VBejuch von Orbow, Sasf., 
und Stenton, Man., welches uns jehr 

erfreute. Wie fühlt man fich dann jo 
afüttich, dann Iteigen immer die Er- 
innerumgaen aus bergangenen Yeiten 
auf. Na es tit mir alles zeitlich auf 
Dieier Welt. Wie berlich wird es fein, 
wenn wir Diejes erit itberitanden ba- 
ben ımd dort werden fein, wo feine 
Trennung mehr jein wird. 

Sm Oktober, vd. 3., hatten wir ein 
Grntedanffeit, wo ıms wieder Br. 
Derfien und ein Bruder Neufeld 
Dienten. Da wurde es bejonders be» 
tont, wie abbangiq wir Menichen von 
INott ind, ja wir baben es lektes 
Sahr wiederum erfahren, dab wir 
uns nichts nehmen fünnen. Wir bat- 
ten das Land doc bearbeitet wie ge- 
wohnlich und es gab feine Ernte, jo 
batte der Serr es für uns beitimmt. 
(Sott jei Danf, denn wir haben nod) 
immer unjer täglich Brot, Kleidung, 
die ichöne Sefumdbeit. Etliche Tage 
vor Weihnachten hatten wir einen 
werten Bejucd. Br. Franz Enns von 
Whiteiwater madte uns das Wort 
(Sottes von der himmlischen Ruhe be» 
jonders wichtig, wir wurden reichlid) 
wjeanet. Nocd einen Bejuch hatten 
wir von Br, Soohen, Manitou,. Er 
weilte 4 Tage unter uns, wir wurden 
wieder reichlih aeiegnet. Durften 
auch, noch) das Abendinabl unter uns 
abbalten. Der Herr möchte die lieben 
Wrüder jegnen in ihrer jo wichtigen 
Arbeit. Wir wiinichen uns noch mehr 
jolher Bejuche. 

Minnie dem Editor Gottes Se 
gen und dasjelbe aud; allen Zeiern, 
und einen berzlihen Gruß an alle 
eingewanderten Orenburger. 

Beter 3. Ejau. 
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Sinrze Bekanntmachungen 
müsien Sonnabend und Anzeigen \pite 
ftens Montag morgen für Die nucdhtte 
Ausgabe einlaufen. 


Umidhan 


Befanntmadung. 








Die mennonitiiche Sonntagsichul 
arbeiter-tonferenz wird midıt, wie in 
der vorigen Wr. der Rımdidau bi 
fanntgegeben, am 26. Sum, Jondern 
IImitände balber, jo Soit will, at 
10. Juli in der Menn. Brider stirche, 
621 Eollge Ave. Wimmipeg Matti 
den, wozu alle, die fidy Fir die Arbeit 
in der Sonntagsichule intereijteren, 
herzlich eingeladen werden 


Das omitee, 


Sonabend, d. 4. Numi 2 Uhr Nadı 
mittaa foll in Altona, Manttoba Die 
jährlide Dentide Scuivorjteher 
Ntondention tagen, wozu \ederman 
freundlich eingeladen it, Folaende 
Senenitände jollelln unter anderem 
sur Berandlung Fonmten: 

Nie fünnen bei anbaltenden Jchrwe 
ren Verbältniiien die Schulen often 
bleiben Von David Wall, Greina. 

ie fünnen Eltern und Zcdnlvon 
iteber dem Lebrer bebilflich jein tm 
Unterridt der Deutichen Zpradie und 
Neligion. Bon ob. I. Enns Winkl. 

63 folaen nod etlidhe Berichte 
und MWabl eines Mitgliedes ins Pro 
aramım Konmtmtee ulm 

Kommt wind labt ums etwas 
unsere ichöne deutibe Zpracde au 
recht zu erbalten 


Y,. D. Frieien, Schreiber 


helten 


Ndrejienveränderumg. 


I. Reters, friiber 290 Nobert St., 
Toronto, jebt 262 Wucdmood Ave 


Zoronto 


Wdrellenverändernng. 


Nacob Slalien früber 668 Sel 
firf Ave, jept 574 Collge Ave. Wpa. 
(Gebe biemit die VBeranderung met 
ner Mdreiie an: Früber Winfler 
br 183, jebt Dimmpille, Ont 
N.NR.brd5 VA. Doyd 


Ndreilenveränderung. 


PA, Toms, früher Nomandale, Ont. 
jegt: Zangton, Ont, 





Mennonttifcye Bundfihan 


Ausländiher 


„Bitive Stath. Janzen, Todter 
des oh, Janzen aus Kürltenerder, 
Zid-Rubland, möchte gerne erfal) 
ren, ob ihre Eojine Nath. Votbh, die 
mit einem gewvilien Beter Unrub aus 
sriedensrube jeinerzeit nadı MAınerika 
ausivanderte, noch lebt und wo jie 
wohnt. Genannte Witive Janzen 
lebt in jehr dürfligen Berbältniiien 
und mwirde geme irgend eine Mit 
bilfe erfabren. Ibre Ndreije iit: 
%. ©. Orlowo, Gouv. Nefaterino 
Imo, ‚Firiteniverder. 

Wihve Kath. Nanzen. 


Wriefe ans Waldheim Sud-Nuhland. 
den LI. Mat 1932. 


NWiinichen Euch die beite Seiumd 
beit an Leib und Seele. Der Serr 
gebe, dal; Sbr den Brief bekommt. 
ir find noch, Sott jer Dank, jchön 
aeiund, Meine rau tit micht aeiund, 
jte leidet am Magen. Die stoit it 
nicht Fo bet uns, wie fie ein Toll. 
Das Weizenmehl tit bei uns feins zu 
befommen, &eld 11 auch richt zum 
fauften. GEme Sub baben wir aud) 
nicht. Das Mebt iit ein wenia Noa 
tenmtebl, und das tlt. nicht Fir sie. 
enn lie was ellen tut dann bat fie 
gleich Schmerzen. Wir baben ichon 
viel an Euch gedacht wenn Ihr uns 
dDod) mal von dort was Ichieftet 
wnsirtitiel d. b. zum leben, Mehl, 
YJucder, Reis uMv., denn bei uns in 
tehr tehmper zu leben. u faufen jo 
jehr teuer, dat es micht zu bezablen 
It. Sch wer nicht wie wir dirrebfon 


nten werden bis zum ferichen Brot. 


Dab weil; ımier liebe Gott, der all 
Ichafften fann Dies it was mir 
am Serzen lag, Brot it noch einmal 


juı bacen 
Kenn Eich das zu Herzen gebt dann 
weist Du, mein lieber 
Tu zu fun bait Wir denfen viel 
an Eich wenn ich bei Eurem Sauie 
vorber aebe, it mir immer ich Toll 
bineingeben Wir baben bier feine 
(Hemeinihart I 
denen wir immer aulammen famen, 
Ind alle weg. Mbr. GEnnsen jmd 
nicht bier, Bet. Köbn it nicht bier 
Wir md Seinrich Both, Tobias Un 
rubs, Witwe Abr. Botb,jind die wir 
noch zulammten fommen. Wenn du 
ntal jollteit bier fein, witrdeit doc 
Wunder eben, wie 08 zuaechbt. WBon 
getitlichen Leben jehr wenig. Wenn 
ich jo die Menichbeit beichau, dann 
wird mir MAnait md Bange itlrer 
alles. Nch babe noch was veraeilen 
dir ans Serz zu legen, dab wird di 
jebr jchwer fallen. Race mal deinen 
stleinionntaa Anzug etm und schick 


umd dann atb Hat. 


Nruder, ivas 


(Helchmiiter mt 


mir den, Ich babe bald michts mebı 
anzuzieben, Mich ein paar Schube 
jo arol, wie deine Du wirst aud 
wobl denfen was willit du noch ba 
ben „Was du einem meiner Ge- 


ringaiten tut, dad; hatt du mir aetan 
Aber vergeblich Toll dies nicht fein. 
sch werde audı Euch nal eine Freu 
de machen. 

eter Richert dein 
Öerrn Amen! 


Aruder im 


Dann ichreibt die Schweiter 


Nun liebe Seichwiiter jest will ich 
berfuchen ein paar Zeilen zu jchrei 
ben. Das Traurige it, dab die Fin- 


der jo gottlos find, die gehen mit der 
Welt mit, fommen nicht mehr zur 
Dann wird einem Angit und Bange 
ivenn man das fieht. Was man nicht 
geglaubt, da; mus man erfahren. 
Aber das macht day feine Prediger 
ind, die jind alle weg. WBeter sohn 
iit auch weg, jeine rau aud und wir 
willen nicht wo fie iind, Die Kinder 
iind bier in Waldheim. Ich glaube 
unire Gemeinde wird ganz eingeben. 
Die haben feinen Hunger mehr zu 
(Hottes Wort. Belonders ind Die 
Stinder zu bedauern. ch fang nichts 
an mit ihnen, aber jie werden nod) 
mal weinen. Wie die Stinder über 
ihre Eltern jind, da macht mir fo viel 
zu Ichaffen, dab ich nicht ichlafen 
fann. Sch muß mein Herz ausichit 
ten zu Euch liebe Seichwiiter,. Ans 
wird jo bange darüber, ich Fönnte 
noch viel jchreiben. Set will Ic 
Euch nodb fragen: Was macen die 
Waldbeimer alle. Nornelius War 
fentins, „Nacob Neufelds, Nobanı 
Botbs, Heinrih Botbs, ımd Saat 
Noths, Davıd Hörgens, Slaaf Ken 
feld3, Franz Pauls, Nacob WBeters, 
stornelius Klajien, Sobann Inmgers 
Sobann Siebert, die alle fannit von 
ums rigen. Ich bitt Euch im Wa 
men Nelu, das Ihr uns beid 
vergeßt. Selft uns, wenn Ior alle 
zulammen, dab; wird ichon geben 
Der Herr wird Euch das Wergelten 
Sobann Töws, Nlerandertaler, Da 
vr) Banfrat die arirgt auch von ums, 
Woran tit Kacob Peters geltorben ? 
War er lange frant? Nit er frob im 
(Slauben geitorben? Nm zum Schlu; 
rise ih mit 1. Betri 5, 7 u. 14. 
Koh Grub und Hub don ım 
Peter und Elilabeth Nichert 


Pe m 
ee mil 


& 


Kun noch efivas an die aenannten 
Waldbeimer 

Was meint hr teuren Gejchmi 
iter, wollen wir nicht alle etwas fiir 
die lieben Geichwilter tun? Der 
Bruder war ja jo ein tätiger Diakon 
fein Wen war ibm zu weit wenn e 
galt riır Die Gemeinde etwas zur tim 
ch wiirde vorichlagen, wen der Serr 
es auf's Herz lent eine Gabe zu au 
ben, wenn auch nur eine £leine, dei 
hit es ber zu mir, md ich Ichicke ı 
ihnen jogleih. MAlio bitte jo jchnell 
wie möglich. 
Sriubend Euer Bruder in Cbriit 

$. 9. Ynrub 
br 161 Steindbadb, Manitoba. 
An die Nundichan! 


KW Ihnen die Lage jchildern 
der wir uns befinden: im vorigen 
Sahr wurde uns das Vermögen ac- 
tommen, darunter auch LXebensm 
tel. Sm März diejes Nabres wurde 
men Mann um des Glaubens wi 
len abgerichtet auf 5 Nabre Musst 
delung aus der Uftaine, 5,000 bl! 
(Helditrafe (fiir uns natürlich aanz 
unmöglich) und deral. mehr. Mein 


i 


Mann ilt Wrediger aeweien. Die Y 
bensmttel geben aus, 11t auch feine 
Möglichkeit, fie zu befommen 
Ausjicht sit dumfel, aber der b. Ba 
ter wird ums micht verlafien 
Srirkend, $t. Siebert 


Ofrug Melitopel, NRayon Molo 
tHchanst Roit Poadanomwfa, Zelı 
Mariental 1.S.5.NR 


E3 sit fait eine Schande um etiwa® 
bitten, Aber es iit einmal jo mies 


25. Mai, 


it in Rußland. Brot genug geerntet 
und doc fein Brot — allez wegge- 
nommen. Und zu faufen ijt feines 
und wenn nod wo was iit dann jehr 
tener, und wo joll die Einnahme her. 
fommmen, wenn nichts eignes it, Da- 
ber witrden wir jebr dankbar jein 
wenn's möglid wäre das wir etwas 
befommen fönnten. Bis zur friidhen 
Ernte tt nod) jeher lang. 

Srübend Lile Löpp, 
Uniere Adreiie iit ein und diejelbe, 
weil wir in eiment Daufe wobnen 

Wenn Sie mir mithelfen wollen. 
wiirde ih jebr dankbar jein. ft. 
Dübert. Wenn jie an mid etivaz 
Ihhiefen Jollten, dann bitte aui 
Kamen Life Zöpp. Nr 4 
Zi nicht feit vlt. 


den 
‚ weil unier 


Mit der legten Pot erhielten wir 
aus Nuhland zwei Tränenbrieie, 
sbr Anhalt tit ein Notichrei und ein 
dringendes Bittgejuch um Nettuma. 
Nein Bruder Abrabm 3. Bergen, 
obnbartt in Schöniee, Saaradorwta, 
berichtet, dal er, der vormals im 
Woblitand gelebt, gegenwartig fein 
bewenlihes und unbewegliches In 
wentar mebr befite, jchon eine aerau- 
me „eilt Ferm Wrot miebr Dauie 
gehabt und bittet m Anteritiigung, 
Da viele der Bafete verloren aeben, 


um die Liebe, fir ihn 


ertucht er ums 

einer amertfanticher Bank, wenn 
es angeht, $10.00 einzutragen, da 
mt er fiir ji und jeine Hausge 
nollen in Ehriito fünnte einen Sad 
Webl faufen und auf folde Weile 
dem SBungertode entlommen., 

Ter zweite Schreiber iit die redhte 
Tochter meiner genenwärtigen lieben 
(Yattin Anna, vormalige Frau des 
ın Orloff, Saaradowfa, gemordeten 
Stormanns Wilhelm D. Beters, 
Inma Peters, Enkelin des veritorbe- 
nen Beter Sacob Pärg, DOrloff, Sa 
aradowfa, deren Mann Seinrid 9. 
Benner im Serbit v. I. von der Sov- 
jettbebhörde arretiet worden und in 
letter Yeit etwa vor 5 Monaten 
durch diejelbe zu einer 11% jährigen 
Serangnishaft verurteilt. Ihr Brot 
verioraer it allo außer dem SHauie, 
umd fie, Die umglitcfliche, weinende 
Mutter jamt ihren lieben fieben Kınd 
ın befinden fich jebt obnme jediwede 
kabrıuna und mitlen fich jolches er 
betteln!!! Gegen Sunger und Elend 
mitllen die Armen täalid) Fämpfen, 
md wenn nicht bald ee 

ntritt, jo find fie dem Sungertode 
preisgegeben, denn die Ntinder ind 
ichon infolge der  Lliterernäbrung 
jientlich qeichmwollen! 

Ta wir infolge der Mibernte feine 
nterimbima den 1enannten = dıwer 
leidenden erteilen fönnen, bitten wit 

erntt alle umlere 7yreunde bier m 
Imerifa ımDd Jonttige Xeier der lieben 

Zcärflein fur 


Vedrängten, u. 3. möchten Die 


ende 


N 
| 


dDiehau um ein 
telben ibre Spenden in ®eli 
enden, damit wir es den armen Hil 
tettichenden baldmöglıdıt ubermil 
teln: denn raide Silfe it doppelte 
rl ms 
Dılre 


Kt treimdlichent Srum 
Beter und Anna Pergen 


af 


i 


(g) 


Wer will? 
er will retten vom Berderben 
"or dem mehen Sungertode, 
Unierg Mennos Glaubenderben, 





se nz di 


| 





Ie 


ie 
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Die in Rubland leiden Not, zu werfen. Alle, die ihn ange- 
Der jend ıhn Tafer nonmmen, lobet, preijet und danfet 
Und geleit es unit Meder. un. 

Mer will beiten jenen erman, Die beite Bojt des Univerjums, 
Done Dbdadı, leider, Brot? wurde uns im Ginleitungsgedicdhte 
Mer will ev} rbal Mar Sanzen bejchrieben. Es 
Dai; ein nenes korgenrol vr innige Verfehr des Gottes 
IM uaend pe erfreum nit jemem Schöpfer und 
sa den X RUE RE ei ein Iyrann der Erde, 


Ya men IE RR“ ® [ine Diefen Betananismanern, Terme 


>. N solf za \ D he alhnn R RR } 
mu MIN WER “ 2 Isiderwartigfeiten des Nebens, nichts 
DEN 1 vr N En . . ’ 
a eje Bolt aufbalten, als nur 
Alır) d y N N \ ; r ES z 
er. an la; werden im Beten. Darım 
- Pen r y 1} y 

I el L ı l i N ( bet 

NY N ern ri F 

ui Asması eine Zorgenlalt, Die dir 
zpV vi m ’ N ) : x 5 
er N Nuh md Natt? Selu Serz dir 
UT! u x “ 

Hriı N kad N nad) atıs zorgen em (He 
Zi ımianat aud es nn Wedict, vorgetra 


x 


v } 14,4 96 E} sn % Lisyr 4 
Ind fein Nobipri t | 1 soldeitar „salzen ISenn Du 


Sind, D r aetan e Tröftung, feblt 
B, 9 t jtiebe Kraft an, ut dem 

{ jo jııche Nat bei Ie 

tllen Yagen des Xebens, 


Sn Vie 


Aus dem Leferkreife ice su deinen Erbarmer 


; NRRRENE HR | \alertie tlana uns Die 
Jserte Mimolaaltleler Sehe ms 
ir Daft m san ı 1a] vlen fern von der Welt 
Programm. Tas Ibema wat i nem $errn md Dei 
(Si Zpatet Dort wird dir der 
das Yelk io1 \ ] I trolten umd Ita 
Täufer » Krifumasitu 
Ktırd 
Det ı I ! l GO 
Iır yr | ; R s 
> 1 ; Y ( N ] 2 re 
zu _— ii dt miebr Xım 
ferer Weit ) l vr) \ dem Wet 
’ 
bat I ! ! Il zı ve) Wil 
könnt t ) rt, Toll ach wort 
jerfi dD Y ' ) | Dat bit 
ichan | nd br 1 
F \ \ t lebrei 
‚sch I l den 1 
da (x Die ) yi R { -4 ınDd lır 
yerpi - 1 leı > Del mt 1m! 
riel iend je | } : nd nenn ji 
um riodl rı \ir it, oder u 
v l ll O1 l N ! N DK Yebei 
and 2 Die X jo Sollen wir Darüber 
er © I | ! jondern Te merfen 
t } j t ) Setland zu 
+4 y 
d Nımdi l t rlied: „Allzeit 
It ) en Die Zanger ıhrem 
Suarant 3 bhingefonm Setland Dank ftir allı 
iind? Nm Franz N d ipradıen fingend 
ri fa, wenn ibı f on jeinem Sei 
dieje Zeilen lejen jolltet, jchreibt mir Yarf, wir ihm jede Ser 
bitte ein paar Zeilen, ( pitrde ntid nde flanen dihrfen ımd, day; 
ehr frei T leıben wollen bis zum 
Ir RT: r N Y une ’ 
yet t t. 2 nd Mottb. 6, 5:18 
eft Sanzen, dab da 
serfebhr mit um! 
) d Dirt wir nit 
IN ({ N ) Y um I rot 
| N tien mir beı 
i 4 
j l ı tolaeı 
Ko. 1 ab; wir zu jeder Li 
| ) | f 14 : 15 t t jerm (Bott md 
ARIT t ter! Di DeI 
) | il 
Y 4 ns y ' bot (\ ar ich 
} »ebetshelden de 
ri t r ımier Setitesange 
Yamals To fonnen aud) 
- r fi rli en, indem wir ala 
m der Zwertler erlangt nıdıt3 
| 5 ) betet, Nejus mwadıt,“” von 
Erbt Naria Klafien, zeigte uns ıumjern 
juber { t hr ioraenden Seiland, der in 


ren geilant nzunehmen, oder ihn feinem Erdenmwandel, in den jtillen 


Mennonitifche Kundfihan\ 


Nächte Stunden, Kraft von Oben er 
betete. Nuc jet betet er für Die 
ioralos sichlafende Welt und mwadıt 
jiber feine Kinder. 

Frau Maria Töws fang ums im 
„Bait du eine Sorgenlait,“ 
die Sehmiucht ins Herz, dieje Sorgen 
lost int $ebete umierm SBeilande zu 
jiibergeben und ibn für uns jorgen 
zı lalien. 

Mit dem Liede: „Gott verläht die 
Zeinen nicht,“ imunterte ums der 
Ghor auf, umiere Zuverfiht auf Ne 
jun zu stellen. Wenn wir ibn in 
vYiebe umtfalien, jo wird er uns in 
allen Britfungsitunden beifteben md 
in allem Yeid Troit gewähren. 

‚Derr, balte meine Seele rein,“ iit 
der Numich von Tina Dörfjen. Ge 
bet it ımier tiefites Sehnen nad) 
Nube und Frieden und wir dürfen 
(Hott darımm bitten. Dann wurden 
ums noch in einem Gedichte von Br. 
Ihieen, die drei bejonderen Gnaden 
Deilandes gezeigt. 
Vieber Leer, bat dur Fre Schon vernomn 


P 


Yiede: 


vie itWereH 


ten 

Netto Gau, legte uns im Schluf, 

edichte die Mahnung ans SDerz, nod) 
f 


Arieden mit 


wW DW zone 1ındet, 


it 31 machen 
iubrte Br. 8. N. 
vs als, dab; das (Weber eine Ga 
Denn mir dürfen im 
Zcdöpfer anbeten, 
unjer Ser; 


um Zanlune 


Sottes tt. 
bebete 1 


.. mer 


umiern 
Grbarmer 


ausichiitten, 3, Zuflucht bei unjerm 
Deilande fichen md 4. Tirrbittend 
ans Ders des Selfers legen 


Gau mabnte uns, ım Ge 
t nicht lab zu werden, jondern 
anszubarren, aleih der bebarrlichen 
Yitive im Sleichnille. Xu. 18. 
jemand von den Xe 
iern raten, wo ich die zwei Bücher: 
„Erzüäblungen zu den Sejchicdhten des 
| 


“one Hr 


% 


ten umd neuen Zeitamentes,” bon 
(vs, Ztäbler, beziehen fonnte? 
Allen Züngerfreunden möcdte ich 
vollig in unlern Mennoniten 
wfannte, gute Vieder von 
Weuteld, Winkler zu 


raten 
irciien ım 


Nr, Korn. $ 


(Sriisze alle Verwandten und Be 
fonnten ımd auch alle Frlchauer. 
Ktornelius Ranzen. 
(suernien, Sasf., bor 178. 


Dawarden, Sasf. 


Dier berum aibts feine Nenigfen 
ten, mir schlechte Zeit, die wohl in 
anz Ntanada berricht. Mit der Ernte 
m borigem Nabre, wars bier herum 
iebr schlecht beitellt. Was nicht der 
Srübjabr ausgeblajen hat 
te, nabınen die Diiteln ımier, jo, dat; 
einigen nicht mal die Saat übrig 
blieb. T noch fein Futter. 
Ks sit aber ein grobes Glück, dah wir 
noch jo eine aute Negierung baben, 
die ns armaemwordenen ?armerbilit. 
Gs muh Später übrigens zurüdge 
sahlt werden, was einigen jpäter be 
fallen wird, da fie 


z nr 11 


azuı 1b eS 


nders Ichiver 
it viel nebmen 

Möchte nod) gerne erfahren, was 
all meine Freunde in Xaird, Saöäf. 
machen. Werde es nie vergefien, mie 
viel auıtes fie an ım3 im Nahre 1925 
getan haben. Der Herr vergelte es 


Verbleiben grüßend 
Safob umd Suftina Andres, 


ibnen. 


Waldheim, ZSasf. 


&3 it doch ein Wıumder Gottes, 
wie verichieden es in der Welt gebt. 

Meine liebe Gattin wird täglid) 
ummer etwas befier, im vergleid) des 
legten Nabres um diejer Zeit. Wir 
iind Gott von Herzen dankbar für 
jeine wunderbare Fiibrung. Dit es 
Sottes Wille, dann Fann jie od) 
ganz gelumd Iverden. 

Kir fanden im legten Jahre bei 
Dr. 3. VB. Wiebe, Hanjas City, be 
ionders aute Aufnahme, Ja, Jollten 
etliche Strebsfranfen oder Nervenzu- 
ianmmengebrochene jein, die witrden 
da recht quite Aufmabme finden. Wir 
mitllen jagen, dab er auten Erfog 
gebabt bat. 

Am 14. Januar, durften wir mit 
uniern lieben Eltern ibre Diantan- 
ten - Dochzeit feiern, Melch ein Segen 
umd rende für ums alle. 

sriend verbleiben wir 


D. D. Epp. 


I, Nicht das iit ein Starker, der 
einen andern niederwerfen kann, jon 
dern der it itarf, der den Gefallenen 
attzurihien berimag. 

Irrtimm tt viel leichter zu 
erfennen, alö Me Wabrbeit zu finden; 
der Nrertum liegt auf der Oberfläde, 
nrit dem lähjts fi) nod) fertig iwer- 
den, die Wabrpeit aber rubt in der 

Tiefe ımd darnad) zu forichen, ijt nicht 
wderınanns Zade. 

s. Die lebten Uriachen für alles, 
was uns trifft, liegen itets in uns, 
er iiber andere flagt, verjchliegt 
jich den Blief auf fich jelbit. 

I. Bor einem flugen Manne darfit 
Du jchon mal einen Febler maden, 
Der veritebt umd verzeibt, büte 
Did) aber, vor einen Dummen einen 
esebler zu machen, der balt fi) dann 
ion jogleich fiir Deinesgleichen. 

5. Und doch find es die Gedanken, 
Die die Welt regieren. Wobl gibt es 
Syelten, dab plößlide Erregungen 
oder Xeidenichaften fich ftärfer, als 
(vedanfen ermeilen: doc verpuffen 
Diele bald, Der denfende Verstand 
aber überlegt, eröffnet neue Wege 
md bleibt Schließlich Sieger. 

6. Der kliigite atbt nach, lo jaat 
ein Zprichwort. Sibt der Hliigite aber 
immer nad, jo jebt das voraus, das 
die Welt von den Dummen regiert 
wird, Wirfliche Klugheit hält ftand, 
aber nicht im Sturm der Leidenichaf- 
ten, londern im rubigen, jachlichen 
Tenfen und Handeln. 

+. Ein verlorenes Leben wirft fort- 
wahrend Schatten, die fein Sonnen- 
trabl durddringt 

N. Eobald der Menih erit an- 
range zu denfen, fommt er von gro» 
hen ımd fleinen Dummbeiten ab. 

” Ob Danf, ob Ilndanf dir ver- 
ault, Tu ziehe itillen Ganges dabon. 
Lab treu Du Deine Pflicht erfüllit, 
Dah fei Dein Danf, das nimm als 
Xobn. 

10. Der Weg der Ordnung, und 
ruhrt er aud) durd) Arimmungen, 
er ı1t fein Ilmmen. 

Ter Broden - Sammler, 


+) Der 








Wer hrandt nichts für die Meiffton zu geben? 


1.) Alle, die da alauben, da der 5.) 
Herr Jeius Chriitus einen Jebler ai 
madjt bat, als Er jaate: „Gebet hin 
in alle Welt und predigt das Evan 
geltum aller Kreatur!” Marf. 16,25. 
2.) Alle, die nicht davon überzeugt 
find, dal; das Evanaeltıım eine Kraft 
Sotfes tit, Die da Selia madt alle, 
die daran alauben. Rom. 1, 16 

3.) Alle, die da wirnnichen, dat; feine 
Miiftonare zu unteren VBorfabren au 
fommen wären, ımd dab wir jest 
nody in der Finiternis des Heiden 
tums lebten. 

4.) Alle, die da alauben, da fie mr 


Alle, Die kein Anteil haben wollen 
an dem Siege Nein Chriiti. „Siebe, 
„sc fonıme bald und Mein Lohn mit 
ir, zu geben einem jeglichen, wie 
eine Werfe jein werden.“ DOfib, 22,12, 
6.) Alle, die da glauben, dal; Gott 
te nicht verantiwortlicy halten werde 
hir die Art und Weije der Verwal 
tung ihres Geldes. „Du Narr, 
DIEele Kacht Ivird man deine Zeele 
von dir fordern, und iwwes ipird's fein, 
das Du bereitet hait!” Yu. 12, 20. 

7.) Alle, die da haben möchten, dat 
der Serr Selus einit zu ihnen fage: 
„Was ihr nicht getan habt einem un 


fiir Sich allein verantwortlich jeien ter dteien &eringiten, das babt ihr 
und mit Kain troßia Sprechen: „Zoll Mir auch nicht getan.” Mattb. 21,15 
ih meines Bruders Bilter fein?” (Eingeland von B. Göbe, Warichau, 
1. Moie 4, 9. Szadiego 19, Polen.) 
— ee 
Fur Morden und Ilmnenend. it man vielfach durchaus unmiliend 


iıber die wirflichen VBerhältnifje in 
Rubland, indem die meiiten Zeitun 
gen immter wieder das Gegenteil ja 
gen von dent, was unjere vielen Ber 


Ein Mennon, Matlendhor bon 
Winfler und Gretna wird Freitag, 


den 27. Mai abends in Morden in wandten jchreiben, und wie wir das 
der Rictoria Halle die Stantate „Sin jelbit erlebt und beobadıtet haben. 
auf nen Nerufalem”“ singen. Die Dieje Biicher find nur ein fleiner 


jelbe bejingt die Keidensgeichichte um Beitrag zur Muffläarung über das 


jers Serrn und Setlandes. Natiel „Sowjettrußland”. Noch iit in 
Eintritt pro Berlon 2. zie € ıgltich jehr wenig auf diefem Gebiet 
Kinder 15c. Der Ertrag acht zur MD das wenige 1 meitens micht jo 
Unteritüsung der Mennon, Lehr, MS dem direkten Erleben heraus ge 
anitalt in Gretna. Ihrieben. a 
Sseder, der Einftluh bat, jollte fich 
Brof. 9. 98. Eiwert, Wori beinithen, Diefe Schriften zu dverbrei 
Kt. 9. Neufeld, Dirigent ten, beionders die Rredigerbritder. 


Gin anregendes Bertjpiel, iwie viel 

ein einziger Mann in diejer Bezie 

A & dem Peierf if bung leiiten fann, iit der Sausmiffi 
u se reine onar Werner Hofer in Marburg, 
Wer antwortet? Deutichland. Er bat bis jett über 
— 000 von meinen „Bildern aus Som 
sch bitte die 


Mundichauleier doch  jettrußland“, über 600 „Notichrei 
die Frage zu beantworten bes am Rußland“ und viele andere 
recht jei, wenn wir NRuhländer uns abnlice verbreitet nn Deutichland 


hier einen Zurus erlauben, während erfennt man die Macht des gedrud 
unfere Geichwiiter dort hbungaern? ten Wortes mehr an als bier, 
Solften wir nicht das überflürfiige M. Strofer 
(Seld in Humger-Bafete umießen ? Mountain Yafe, Minn., US. NM 
Gin eier. 
Yoon Korfs, Sasf. 
Es faın wie gerufen, das Seftchen 

mit der Fleinen chriitlichen Lieder Viebe 
jammlung von R. 9. Neuffeld, Winf jeid 


Sejchwilter md Freunde, 
jegarüßt mit Nelaja 53. 


ler. Hatte jichbon längere Zeit nad) Sndem wir mn wieder eine ziem 
etlichen Liedern ausgeichaut, welche Tiche Strede in’s neue Nahr hinein 
dieje Sammlıma enthält. Pin jehr aawandert find, haben wir den aröf; 
danfbar und empfeble hiermit aucd) ten Teil eines itrengen Winters bin 
anderen Chbören diejen aut gewahl ter uns, mt feinen Bor: und Nad) 
ten Liederichab. teilen. 
a (9, Willıns Ein Vorteil tt, daf; genug Schnee 
al Zu borbanden war, um überall auf den 
Meine Nnklandsichriiten in enali rag Ze FOREN, wert nn ES 
HUEIE ‘ a nenen Anftedlung jo viel Yubren im 


icher Ileberjeßung 
find jebt fertia aedruct umd werden 
vorausfichtlih veriandbereit  jem, 
wenn Ddiejes aeleien wird. Es find 
vorläufig: „Meine Flucht“ erweitert 
und erganzt durch Mitteilungen aus 


Winter gefahren werden mirjen, wo 
zu int Sommer nicht Zeit it und auf 
manchen Stellen auch Umitände hal 
ber unmoalic tit, wo der Boden dann 
zı Tumpfiq tt. 


Cın Nachteil tit, dab; die Hleidıma 


ip ht I \ . . ne. rn 
der legten Zeit. 10 „Als Die anf manden Stellen etwas zu Ditrf 
Zterhe mn" yon Man . 4 Mu 5 . r 

Sterbenden“ von Mag. Kr., mit Bei tiq iit, um der arohen Kälte aehöria 
tragen bon „af. ımd art. Aröfer Top zu bieten bei der verichiedenen 


30. Dieie beiden zufammen ge Arbeit, 
bunden 65c., alles poitfrei. 


= ? 
„sn unjerer engliihen Umgebung 


die draußen zu tun ilt. Ne 
dod) eine aute Gefumdheit übertrifft 
aud die beite Mleidung in manden 








Mermenttifche Bundbfime 





allen. 

Nun will ich auch die andere Set- 
te des Anftedlerleben® etwas berith- 
ren, Mancher wird fich mwomöglid) 
nicht jehr für das borbererwähnte 
interejiteren fünnen, und ummwillfür 
lich kommt ihm der Sedanfe, na, die 
jind dort jo weit im hohen Norden, 
denen it das Bujchleben jhon jo zur 
siveiten Natur geworden, dab fie 
feine FHortbildungsgedanfen mehr ba 
ben, fer es geiltig oder geiitlicher 
Doch gerade ganz jo jchlimmm 
tt es wohl dod) noch nicht. 

Ilm etwas zu berichten bon der 
Vetätigimg auf gemeinichaftlichen 
(Sebiet, werde ich bier etwas in Die 
Vergangenheit zuricdgreifen. 

Für's Meihnacdtsfeit wurde bon 
der Sonntagsichule und dem Sugend- 
bereine zulammen ein Progranın 
eingeitbt, welches bier für mand) eı- 
nem beichwerlich iit, beionders wer 
nt Kamilie bis zu der Stelle, wo ae 
itbt wird, zu Zub geben muB.. Nedod), 
der Herr jchenfte ums einen gejeqne- 
ten Abend, wo Sich jo bet hundert 
und jechzig Berionen einfanden, wo 
bon weit iiber die hälfte Stinder wa 
ren, welchen nad) dem Programm 
noch ein geringes Sejchenf verabreicht 
wurde, Num ihr wiht ja, wie Slinder 
jich freuen am Weihnacdtsabend und 
wenn es auch nur ein Kleines Sejchent 
it, was fie erhalten. Sind wir Er 
wachiene aucd) jo frob und danfbar 
fiir die fleinen Gaben? 


Were 


Später im Winter wurde dann 
noch) eine Deutiche Abendichule im 
feinen angefangen, wo den Scii- 
lern wenigitens Deuticher Schreib 
md Vejeunterricht erteilt wurde. Mit 
dem Stlalleneinterlen haben wir bier 
nicht Sehr viel Mitbe, weil es eigent 
lich nur zwei gibt, namlich: die eine 
weiß jchon ein flein bischen von der 
Deutjchen Sprache und die andere abeı 
noch nichts, folgedejlen aibt eS vor 
laufta noch nicht einen aroßen Klaj 
fenunterjchied Die Namen der 
Schitler werde ich jchon nicht aufzah 
len, weil das jo bei dreihia fein mit» 
jen. Ms eriter Yehrer wurde Niaaf 
(pp umd als zweiter Lehrer B. 9. 
esriejen gemwäblt um einmal den An 
tang zu machen in dielem Winter, 
md wenn dann Sottes Wille tt, 


acht es jpäter vielleiht noch etwas 
st eriveitern. 
Nor etlichen Wochen Durtten 


mr auch ener SDochzertt bewohnen. 
Peter IInrau und Selena Sein waren 
es, deilen Sochzeit gefeiert wurde, 


(s war Dieles die zweite Hochzeit 
wabrend unleres Sierieins 

Kun fomme ich noch zum lebten 
Tımft. Viele bon euch werden e3 
wohl ichon aebört haben, da wir 


angefangen baben mit dem Pau ei 
ner Kirche. Saben aber nicht Mittel 
genug, um es zu beendiaen. Das 
sYlerd tt angefanaen, fehlt aber nod 
bejonders notiwendia eine labpe da 

[ jemand ımter 


sit, Ob vielleicht 
den Muttergemeinden Slanadas iit, 


der Mitleid baben möchte mit die 
ieom neugeborenen Slinde des Nor 
dens? 

sch mwiniche allen Leiern Gottes 


reihen Segen, natürlicher wie auch 
aeiltlicher Weife durchs aanze Kabr, 





25. Mai. 


aber auch durcdh3 ganze Leben. 
Briderlih grüßend, unterzeichnet 
fich euer geringer Diener am Worte 
Peter B, riefen, 


Vefanntmadmna über die 
sahresverfammiung der eingewvan- 
derten Mennoniten in Manitoba 


Das Provinzialfomitee für Mani 
u... BIER alle Mennoniten 
Kan obas ein, an der Nabresver 
Jantmlung, die De N 20. und 21. Xumi 
d. S. im Betbauie der Schönwiefer 
(Hemeinde in Winnipen (394 ler 
ander Ave,) teilzunebhnten, 

65 jollen auf dieler Berjanmluna 
berichtedene aeiellichaftliche umd wirt: 
Ichaftliche Fragen behandelt werden, 

Das Komitee alaubt folgende Fra 

gen auf die Tagesordnung zu stellen: 
a) wirticdhaftlicer Natur:  Stranf 
Yeitsericheinunaen unter Wich und 
die Befampfung der Krankheit: Die 
(Srashüpferplage und deren Be 
fampfung; die Vedentuna der Hill 
ienfriüchte fir den Karmer: Gemiife, 
Beeren und Obitbau auf den Farınen 
in Manitoba; Wirtichaitsitand der 
menn, Ziedler;: Zchiweinezucht, 
Schafzucht etc: 
b) gelellichaftlicher Natur: Stranfen 
bausverein „Voneordia” stranfen- 
unteritiigungsberein: Jentrales 
menn. Smmtigrantenfomitee: Reile 
ichuld, Selbitbilfe am Orte: Grimm. 
dung eines Wailenbauies; ete 

Der Abend des 20. Nunt joll für 
einen Bortrag von Velteiten D. Toms 
eingeraumt werden und wird er 
borausfichtlich iiber allgemeine Brob 
femte der Mennoniten \predyen, iwie 
Mennonitenwanderungen in der Ge 
genwart, Näcditenhilfe, etc, 

Yuch andere prommmente WBerfo 
nen jollen gebeten werden, der Ber- 
fanımnlung mit entiprechenden An 
jpradhen zu dienen 

Yın Anichlug an diefe Verjamm 
lung Toll eine reuriton zum 
Manitoba Agrieultural College un 
ternommen werden. Die Beamten 
dDiefer Inititution jind bereit, den 
KFreurianten ibre Arbeiten auf den 
verichted. Wirtichaftsgebtieten zu zel- 
gen, zu erklären, ımd geben te aud) 
Ratichlage, wenn fie dazu aufgefor- 
dert werden. 

ES wäre wirnichensivert, wenn die 
einzelnen Gruppen oder aud) einzelne 
RBerjonen dem Stomitee ihr: 
deren Borichläge Für diefe VBerjamm: 
lung machen möchten. Fir jede An 
regung tit das Stomitee dankbar. 


JeloN 


(Srupbpen, die bei jich perichtedener 
rt Selbitbilfe eingeführt baben, wie 
gegenjeitige Unteritüsung in Nranf 
heitställen, Sterbetällen, g% 
meinschaftliche Neneluna von Nad 
laflenichatten Veritorbener, etc. wer 
den hiemit gebeten, dem Komitee ge 
falliait darüber mitzuteilen, damıl 
Die Verlammlung damit befannt ge 
madıyt werden fonnte. 

Fın ausführliches 
der Berlammtlung wird rechtzertia 
den Blättern veröffentlicht werden 

xn der zudberiichtlichen 
daiz recht viele die Verfanmlung be 
juchen werden zeichnet 

&, Samatzky. 


oder 


Programm 


nnabm 


Voritibender des 
fiir Manitoba. 


Rrovinzialfomitees 








ii, 1932 Mennonttifche Bundfhad 


Toreönadhridt fung mehrere VBegräbnislieder. Der nem Sternenmeer,. Die Beiihtigung Dem lieben Schwager und lieben 
mide Nilaer rubt nın aus von fei tolgte dann. Wahrend derren Jang Del Rindern Iprechen wir unjer innigite 


Teile mit diejen »etlen allen, die ner beichwerlichen, irdiichen Lebens Chor: Deffnet das Thor. Yann Nerleid aus und rufen eud), ıhr X 
meinen lieben Mann ımd Bater ri wurde zum Friedhof gefahren. Werl ben die Worte Bauli 1. Theji. 5 
Apram Jakob Wiens fennen, mut, Seine Gedanken beichäftigten jich ser 

m Leiden zur ei! it md aerne mit der himmlischen zu Fuß folgen. 


2 


io ichönes Wetter war, fonnten viele 13:18 zu und wünjchen reichen ro) 
Nie feierlich joldy ein aus Gottesiwort, denn der Herr ii 








dat; ” nad) are Er :e ’ ) ıblid zZ mnndern wir alle bol Nor rorhıte Froiter nd . nf 5) . 
19 gen Nube eingegqan en u em tat ablt er doch) zu denen, die L m he ne er Br vol der rechte tr ter und Er alleın fan 
1. Mann mt ın Erntlage Zid-Nubßland, | In Yinuben auf ıhı ag an nn Del u sei en It \chlagen Sunden beilen 
anno 1842 geboren, gewohnt hat er Xen Grlöiuna warten, um daheim 1 ht dei, . m Ydh En Mn nv \leberinitteln bei Dielen 
ti ipäter in Schommiche DIS 1920 umd zu ter dem Serrn. zawe ven ı s son ur ee t allen unjern Verwandten und 
- RR = alhia . ' eh ichnell, das feine Zeit mehr ut. Ar» or fi 
en bis 1927 m Rotental. Selbracı } l inlant wird Yıd ge rg v) = Yeichiwiitern im Serri mit denen 
or Kahres ausaewandert nad Kanada, ın das alte Mittterchben und Groß u Y u ee Y Che 24 er rn r Semeinld 
um wo er feinen Zebensiauf beendet bat itterd tiiblen. Zie und ıhr Lie - ... itto 1 Nr rg Ih rüße. Ihr Lieben n VB. & 
ler lt aetworden U Sabre und 2 Wio er canı ren r etlichen Nab . ng ‚bei OUEL eg ” a. lat ınal was bon euch boren, bitte 
= N a0 ire Nadıbaren, Augutit Schroders ıhrı IP 2 > 
er nat In eriter Ehe gelebt 59 „sab re am Koblenduntt hier im Mutter, Witwe Abrah ver n Zind aeaenmwärtigq nocd emjtq bei 
re, 5 Monate, in zweiter Ehe 26 sab ihrer Wohnung, eritickt, md jet der ,.; ich .. a a Ar v eldarbeit. Salte Tage und 0} 
na re? Monate. Kinder aus eriter Ch yet t das Bedachtnis der Iteben fh fehr nach der bimmliichen $ tere N htfro) e langere 9 
ti 11 davon  tbm borangegan ven > } te Weuteld sehr aelitten Sı nat. Sie faate: OD, wie aroß fanı a8 Machstiumt jebr aufaebaltı 
Mn, Srohfinder 36 am Xeben Zerit ıt bier aber 3 Ntinder, die um Je doch die Sehnfucht nadı Oben wei lebt t | Taae Wwaren jedod N 
ra Krankheit war Altersichwache und ım torat nd den! Dann in der Sojiel \ der erzen I it Ion ac) l 
N: jenem boben Nlter mmigle ern 1 R ejonder }d v war dent Lieben noch Frau Franz Ouiring Die lieat bor, die Grastlacher it N ie 
ıf fdıwere Intechtiriaen Durrehntachen S'abn Ichtedene rd iımmter das iofst schwer franf im Sospital nem arı nen (tleid tar entait fond 
nd Die legten 19 Tage, Ichon zu Bett traurige Yos feiner Ntinder in Ruß» auch bier tt es recht Jcdhiwer anzulehe ı!t Doch umteres Wolfe erriid ( 
ie liegend, nahm er Tat Fe Zpetje 1D Ind löit fi) hier das Mät Dann in der ZIaborgemen tur! jind die Wert Ierrn 
Y mehr zu Nch, hat aber Del forpet } l a (l, die du ge rau Ströfeı uch : per ıbrer achtet, der bat { t 
it lihe Schmerzen nie geflagt. Ber gi eint t ipirit Dı ieh’n, ivii ifti n nöten. © mancher fann ran. Bi. 11, 2 
fe, iunden Tagen jagte er oft, daß N f Fin (en beißt e$ aber noch vor dieien 3 jo Zchwerfra IIniern Nachbargemeinden 
en Kundament el Das Blut eh Yı ' fon abaerufen werden? Der Ser ur Stenntnisnabme, dab umler 
er Chriiti macht uns rem von allen zin r ttbermimden ll per N j Iın f yo 
ht den.“ ( vd Yamımes Blut! Seranfen und Yerden Dielen Ber Jsinter Tolg 1t olleı 
Nubta und janft entichlier en ort v ja ein Sott alles Troites u: $Sarr au Her | | 1 t f 
N Yen 6. Mpril 3 Ubr morgens. Da: 1 r ti Yltc trauternden dich Ichrefen: Seichm. Natblar 2 
1 Nearäbnis fand den 9. April zu Al Sinterl nen! Dies Diene aud) In deines Gottes Siihrung ) am 2. 1 I, Sonntag beı j 
tona, Manitoba, im Sottesbange 1 allen den ur Wuchricbt, Die den Vieat Sireuzeslait auf Deinem Wird IInrau Maraaret Nıtten 
ie Die Verchenr: Di heit ur te) eI RT ) I 1} l Der al IN L ar Did ! | IN AI rı Tı } 1 einnd l { rm n Nr 
N. hbann ®. Stlalien und pr. Andre ten Seintat ber I Nınmanuel, dein Gott 11 r! Yer 
Aut eine jelige Vereinigung In der ri r Inaebortaen Zcbau auf zu bi no | } \ (ditor d (rheiter imma 
ur oberen Seimat boffend, zeichnet id r. WU. Zoms Die Snade nt qeı rm | r Rundica Gottes ( 
us die trauernde Gattın sn der Gemeinde 1 t reichen Seaen ihrer 
er Ynna Wien tt. Mtider Snllsboro, Stanias -i junae Zeeie ) ! 4 ‚len Arbeit 








Yrp 
Am 10, April itarb bier auf md ' ; 4 Niinait A 
In { min Die beil Zauf mbrang IND 
rer Namafaanstedlung Jakob Neu ; 0 j ht nrebr fern VERA e j 
m " jugelan Iperden Al IM nn ir } 
feld im Alter von 79! Sabren. Cı r inet rd jr ' (1 \ u IT ayrK di 
j 2 . : N n ‚ n “N el va Ner Serr he Dann nıl 
war ichon län sit [eidend . ten teilen wir mit, d rr 
Pt» ai a 4 eıten an | er 0 ) N } 9 ( 
Atemnot ımt ihwäcde. Schon 15 des Onfel Jar "aae nicht eine einzi ( veben 1MD » gel 
“ > AN ui \ \ - \ ua . { Yaskiıy . ) N 
m boriger lag er Iterbens rieie ie| r 10 10 franf Be } Matte t 
a ar PER N . u \ . - * - fh Ss { 
frank und man dadıt r würde wohl ( Yırnaen! tarb den % n der Natur ficht a Kracht re strahn, rau 1 Ton 
\ I ul i yı Et . 44 
abicheiden, aber der Serr wollte « Nm 6 U t aeuiworden ll, denn der Ser Er } carteı ruyei u 
um . 4 ' \ > ’ u. ‘ \ { . N . 
: ander Gr erbolte jich langlam und NY 11) t ID Zagı inndt Die NMlumen blüben, dah Rußland, jegt Staltı 
fonnt ıd wieder iı 11. Rı i us dem \ 
en : n i ruft r 
der VBerlammlung | Gr hinter Zi) IS Ind afl 4 er x 
em a ’ u Er 
labt jene alte Wat D) » Minden N D l =d ine Bart trau 
en a Lei . : Yırt 
f er auf Nantafı ; Kinder fin ihönes U x art jt die Ti 9 
el+ 1 
d nodh in Rulzland > wohnt } ! N 10. Apı ! I 
IA EEE SP a u en ) . . n recht 9 z sy 2 ( m a9 n 79 Xahrı T Uri { 
1 r Seit rei ) n Soll Marnaret, Man., den 9. Mat 195 N ayı . 
1 * haha > f 
Literichh Neutel t der 7 Grbielten vor zwei Mocen durd rıppi 
weit ab von der Station Namaka } { | IInrıdb niern lieben Neffen Rlornelinus Ditek ten, die in den rrn iterher 
die . % : Me KER di n . N i 
Finaewand ri Ind ] Ei Ke ıfırd . s Audi | IR 1 { richt Dar ver l1che Un ma 1m . Jı | 1 I I N 
ne = \ k i N n 1m m i 
Molotihna, wohl anno 1925. Wohn et IV rın und chmweiter El ver el Kt | 
. 1 yr! } 1 1 2 m) 4 ; 
ten ta N eit 1101 ır K ) n +fr Nitef Rem of Dorf y ki 6 Y) y N 
sr Ze -c 
mafa schen Noranıan | Mar ) er Bi. 75, 2 7 
hi 4 ) 
| L:; l y #r N} ' „ ıfır I 
teier tnit tad ro} \er (Fı Y ' ' 4 m yr ‘) n ınd Mar 
ter AN ’ 4 " } \ del ' y u; r { 
e Kamafaanitedluna } Ilmaeaend Kar erdtat order jei. Ihn \ 
DIE 
nf 4 ( y 1} N wren ) ri | 4 y y y + 
Dr n m ' r wohı Gf ! Gı ) t Todesnadridyt 
e em \ { ka \ 3er = 
hatt j (ınlettin tachte ‘Br r wrden 53 Nabt I1 Monat 2 l 
d) " - { 4 . . . 
er { l Y s 4 i elta 38 | im y y +44 j Ilı r GG 
a zam t rer t y R Hemi ! Diid 11 Stinden Id t? 
A f] i 4 
h { 7 {ort y nad Vor \ { > 4x4 ) 4 { N 
mit ha ”- \ ' ul . 
IL m er zi n 
a } u Den = chlui {x4 Ir N N ’ \ rı ’ (1 hr N | Aruder 4 dab unier tn + 
er Ihr Wall (ien.) u Moi ) i > Nr (tor ! nd Marta Ser t liter 
) > ER r 4 r . x Y 4 ! (rani +5 tor 444 ıt Art r ) 
um - IN ._ : 
f ma ı | Kkadıbar \ ! N £ . > t ro] t Ma {pr} u 3° hr . 1 . { 
2 m i . x ı h I 
Kader tıd t nze X 1 4 bite iral rIioter tor t t Y 
be. \ dent »sriedbo? t wu | 9 N) > j ı \ T Beat t ! 6. Mar D 
T ntrternt 4 ni Nr x nf t WSalı rd u Mid pol, d = hni 
vier elt (br. %. Bill N Steier 0,12 und die Xeichenred telt Br je der Erde übera n. Unser Rater 
Fr noch eine furze Aniprache nah Dar = hfıri t Dan \. Br Tel. 98,1 67 Xahı 66V 
Ly . i En. i \ 
x) > \ > { , > 1 1 \ 
12, 13. In der Zwiichenzeit jange Y \ Qieh 559 er Rer Sold diene Verwandten und Be geworden Tal Reaehr 


die Sänger um hi die \ m | [ juna Dort über ix fannten zur Nachricht. Main ntre, Sagt. 
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Erzählung 
Kommerzienrats Ol. 


Eine Erzählw.g für Jung und Alt von 
Elje Ury 
(Fortjegung.) 





Unter dem Reinettenbaum, ıhrem 
Lieblingsplag, itand Dily lange. 21 
blite in das noch fable, mit bligen 
den NRegentröpfcdien in der borbre 
chenden Aprilfonne wie Diamanten 
iprühende Gezweige. Bald mwirde 
die Sonne die Regentränen trocdnen, 
iwie fie audy jene getrodnet, Die Yie 
bier einjt geweint. 

Zanglam jchritt fie dem Yabrifter 
rain zu, 

Ausgejtorben lag es da. Die Ar 
beitsiäle leer, feine feurige Xobe 
pralielte aus der Ejje hernieder. Das 
rege Treiben der vielen Bunderte, 
die Stimmen der Arbeit war ver 
jtummt. Drobend redten jich die 
rußgeihwärzten Schlöte gen Dim 
mel, wie eine verödete Stadt ummmg 
e5 das einfame Madchen, 

Das war das MWiederjeben mit 
ihrer lieben Sabrit., 

Hinter dem gewaltigen GEilen 
frahn, mittels deifen die jchweren 
Maichinenteile gehoben wurden, req 
te es ib. En mweißbhaariger Stop! 
wurde fichtbar. 

Div kannte den 
auf, 

„Suten Tag, Grundemann zie 
legte dem Yujammenfahrenden die 
Sand auf den jchäbigen Nod 

Der blickte fie mit unficheren Mu 
gen. an. Er jah jchledht aus, der alte 
Mann. 

erst jind Ze 't denn wirflich 
Nein, das fonnte doch unmöglich „die 
Sabliche“ jein der Alte jchitttelte 
den Popf und ritcfte verlegen an jet 
ner Müte. 

„Do, Grundemann, ich bin’3 
die Din Hildebrandt, die Zie vor 
vielen Sahren mandes Mal auf den 
Arm genommen baben. bh bin 
traurig, dab ich Sie hier draußen 
mwiederfinde, und nicht dort drinnen! 
DMy wies auf die tote Fabrit 

use inädiaes Fräulein,‘ 
der Alte fragte jich das Ohr „Det 
18 eine verfluchte Sache mit’3 Sterei 
fen. Der eine will und der andere 
will nicht! Aber mitmachen det 
mitllen fie fchließlich alle.” 

„sch veritehe das nicht, (Hrumdı 
mann, fo ein alter Mann wie Sie, der 
hier im Dienit meines Waters eraraıt 
it, der Sollte doch aanz aenau willen 
dab; wir es aut mit euch meinen. Der 
dürfte fich doch wirklich nicht von ein 
paar Srimichnäbeln aufbeßen lailen!“ 
lante Olln ernit 

„50, feben Sie ‚sranleincen 
meinte der alte Mann vertraulid 
„mat ick bin, it bab’ det Tranlenzer 
bis bierber. Ne mechte Tieber heut’ 
als morjen wieder an meine Maichi 
ne tan. 1ind wie mir, fo jebt das 


Alten 


n Fein 


, 


auch noch 'nen nanzen Simpel altı 
rer Arbeiter Aber wa derfe nid 
- nee, wa derfe nich — fonit Ichipren 


fe und Streifbreher! Nee, det lol! 
feener nich dem ollen \rundemann 
nadhıiagen!“ Er Ichlua Fich 
Arıft. 

‚a, maä& 
noch bier?” fraate das junge Müd 
chen traurig. Der Soffnunasitrabl 
den fie beim Anblid des Alten batie 


auf die 


molfen Sie dann abeı 


WMennonitifche Bundfhar 


aufleuchten jehen, erlojch wieder. 

„Et treibt mir immer wieder ber, 
wie jo 'n Hund, der pille Sabre an 
eenen Drt treu jedient bat. Und 
denn, man mu doc ood) fiefen, ob's 
rich doch wieder mit de Arbeit losjebt 

wat meine Gnfeldyen jind, Die 
mirien nu jchon jeit Tagen hungrig 
zu Bette, Nott, man is doch man 
vo bloi 'n Menich!“ 

„‚sdre Enfelchen jollen nicht mebr 
bungern, laljen Sie mic dafür jor 
gen, Grundemann,“ jaate Olly, mit 
Tränen des Mitleids in den Mugen. 


„Bier,“ jie jchitttete den Inhalt 
ihres Bortemonnaies in die immer 
noch zwiichen den Banden aebalterne 


Miite Dei 

zu Ende iit 

nr 
„snadiges 


„lten „und wenn's 


fonnnen Sie wieder zu 


sreilein, nee, det tur 


it Son mem Xebdag nich verjelle 
der Se jelbit in NAusitand 'n Derz bot 
unlereins baben! Der Alte lief, 
bo Iehnell er fonnte, mit dem geicbent 


ten Selde heim 


Sn der Tür des Burreamgebaud 
aber eridhten ein anderer Woli 
gang Zteinhardt. Er hatte vom 
‚sentter des „Sngemienerzimnters dei 
Sorgang beobadjiet 

Gr jab jehr ernit au 

„sraulerin DOllv Zie baben um 
recht aebandelt eaanı el ! 
wurfsvoll. „Zum mindeiten wmitber 


legt. Ste baben ich von einer mt 





letdigen Negung  fortreigen lajjeı 
gegen Kbren eigenen Water Barteı 
ju ergreifen.‘ 

Was [ly war erichredt zu 


Iammengezuci 
berantivorten, dab; 
der verhungern ? 


„fonnen wir « 


imchuldige Stın 


„ein, joweit darf nicht E 
men, aber danıt Tte’s nicht mitler 
lollen die unvdermimftigen Eltern tbri 
Arbeit wiederaufnebnmten Kenn Su 


Die Streifenden unteritiigen, machen 
Sie mit ibnen aemeiniame Sacden 
gegen uns!” 

„sch balte es für em  Iinrecht 
Menichen in Not zu laiien wenn 
man Dielelben lindern fan laate 
Dlly, den Stopf ienfend 
tlaube auch nicht, Dat; Dies uns Ichaden 
wird, ım Segenterl, wenn die X 
Ieben, dal man es qut mut tbneı 
MEINE ...« 

Die Menichen denfen nicdt all 
wie Sie, Fräulein Ol. © 
jung und willen zum litt noch nicht 
iwiebiel Ichlechte Elemente die auten 
zum Schweigen bringen, beionder 


te find 


ın Zeiten des Aufrubr: llebriaen 
dDitrfen Sie jetst nicht allein 
das „rabrifterrain betreten ich 
bitte Sie darum! Sie jind hier nicht 
iher, überall Iımaern jebt arbeit 


je Burichen unıber 
su Ausichreitungen { 
Zie, dort binter dem 





ichleudern!“ Dllv 


in Diefe Stille zu 
wandte der Slopf 

Role Augen [uaten durd das Sit 
ter zu ihnen beriiber Harmbeı 
aer ma It der Si Ö 
Ne} rl) nen Sand mar ( { 
| \ ile er D t nicht | 
ol Zteinbardt 

Da fam e3 auch bereits imtiend 
durdı die Luft aber Yon maı 
Din obne Beitnnen jchitkend vor dei 


getreten 


im Leben 


der ıbr einit das 
zugefügt hatte, 


ırönte Weh 
der Stein 


‚sreun 


Zcdymer 


traf ıhre Stirn, jtatt die des 
des. Mit unterdritdtem 
zenslaut bradı fie zulanımen. 

„Un!“ Entiest beugte ji) Wolt 
gang über die Blutende Dann fal 
te er jte mit itarfen Armen und trug 
jte behutianı in das ngentenerzium 
mer auf eine Cbatlelogue Er rib 
fein Tuch aus der Tale und ver 
huchte das jidernd« 


ut zu 
(Hottlob 


itillen. 
die Wunde jchien nicht 


tief zu jein. Der Stein des Bolı 
wichts hatte mur ihre Schläfe au 
ttreir ber je bielt Die Augen rer 


gerchlotten, der Zdhrecf batte Ke tiber 


wältigt. Mit warmem 


Wolfgana auf das ichmale, Lreblich 
Wadchenaeltct 

Da regte ste ich, Ste Ichlua D 
Augen aut. 

„zlly sraulein Of 
Zie große Schmerzen, fünnen 
vobl Ichon zur Wtlla bimuber, nritlen 
mir an dem Ylrzt telepb ' 


fragte er beiorgt 


Dlv richtete jich auf - Yd 
te noch ein wen 
„Es wird Icon aecben 1a 
nirblaın Lächelnd 
Wie joll ich Ihnen danken, ı 
li Dlly ie fanımt 
N en u ( Dauıpt verie i 
die Wort | \ 
Witte, Ipred - | 
Koc Immer eı emigq wanfend umd 
tt von D Alıtver Ichritt 
mt anattvoll Yvadeı ı Ylıracı 
einer Seite der Rofofovilla zı 
Im Abend des eriten } | 
ıbrer Seimfebr laa Do 
Wımdfteber. An tbr Yaaecı t 
5 N Muıttı 
Cine a e Wod | e xiiv d% 
Nett 1174 I vr; ) t 
Yırt Diele zıc Ypebt 
n Wand ziptichen Tte und die Mutter 
Ne td etreuitd Ist 
Senta teilt DIvs Ddanfbar 
nut erfannte jeßt aern Die auıtı 
KFrgenichhatten der Jich ımıı Je Miitbi 
ven an, ıbre itet yertere Art bracıtı 
te uber mancde Stumd dD 
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Gottes Mühlen 
Wahren Begebenheiten naderzählt 
von ®. Kleeberg. 





(Schluß.) 

MWiard und Sinnerf jaben jich betroffen an: 
Das war alio das Leid des alten ssreundes. 
Da wagte Hinnert ichiichtern zu fragen: „Sonn 
tet Xbhr ihn Denn nicht ablöjen, Ihr fonntet’s 
yoch. wohl noch beijer als die anderen, die arıneı 
Moorbauern oder unfereins? 

Sein Nunge als napoleoniicher Rekrut! Ind 
der Alte hing jo jehr an jeinem emzigen Zobit 

Pitter lachte Bensdort: „Ad, nt m 
Können iit's fo weit nicht mehr ber, hab“ zuviel 
verloren in diejer Zeit.“ 

Dann dämpfte er jeine Stimme fait zum 
Klüftern: „Hab’ zuviel Geld in Zchmuggelge- 
ichäfte ‚geitedt und alles verloren "og, ja, der 
reiche Vensdorf war einmal!“ 

Riard kämpfte jichtlich mit einem EntichluN. 
Dann auf einmal jchien er nrit jich ins reine ge 
fonmen zu fein, er hob den geienften Kopf, leg» 
te jeine Hand auf Bensdorfs Schulter und mein 
te: ‚„Watter Vensdorf, Ihr habt uns damals au 
holfen, es tit nicht mehr als recht umd billia, dat 
wir Euch diesinal auch helfen. Nch weißnalt 





weqs Leer einen, der beim Schmuggeibandel 
mehr Sliil aebabt bat und der tein Geld gut 
anlegen mödte. Vielleiht befont ch dort 


1500 Zaler, dann zable ıh Euch die Schuld au 
rüt und Xhr könnt Enern Sohn losfaufen. Du 
biit’3 dody zufrieden, Sinnert?“ 

„Das meine ich!“ 

„Dann labt uns auch nicht lange warten, 
ih fabre aleih mit Guch bin. be Tonnt ım 
Yusipann auf mich warten, und wenn’s aut 
geht, fahre ich gleich weiter mit e ıch nach Leer.” 

Ter Alte jagte nicht ak er drückte feit die 
Sand des Mitllers, und in jeinen Nugen jchim 
merte e8 feucht. 

„Sabt Dank! So fommt denn, labt uns fah 
ren,“ da® war alles, wa3 er ermwiderte. 

Das Naher 1812 hatte einen jeltiamen 
ihluß gefunden, Im Wurider Schloßgrabe 
auch in Ziitetsburg und Berum, fand man plot 
lih blutige Stellen im .Eile. „rranzofenblut 
jo deuteten mit ebrfürcdhtiaem Gruieln die Dit 
triefen diefes jeltiame Naturereigqnis. Und 
sranzofenblut war geflojien, in NRubland \ 
mer mehr Nachrichten drangen durd: Das ganze 
Heer Napoleons fer aufaerieben Soffmu 
trendige jaben ichon die Morgentröte der Freiheit 
leuchten! Aber erit fanmı noh mal eine Aushı 
bung, denn Napoleon muhte jein geidhlageı 
Heer auffüllen, und die jtammtigen Ditfrielen 
waren ihm gerade recht So wurde denn in 
Ditfriesland im Nanuar 1813 die fünfte Klon 
Hription angeordnet. Diesmal muhte Sinnerf 
Shipper aud) daran alauben, und Geld zum 


Xosfauf hatten die Brüder nicht zo ing denn 
Sinnerf und mit ihm noch ein Mitllerpferd, denn 
Napoleon mußte auch Werde haben. Sinnert 
ang und fam nicht wieder 

=o wirtichaftete ilard denn alleın ın dei 
Mühle; aber die Zeiten waren ichmwer, und farm 
famen die Sinfen heraus, die er den Schm 


ler, der Bensdoris Snpothet aeaen Mıucher 


L 
'en iibernommten batte, bezablen nniäte. Fran 


Eita hatte öfters rotgeweinte Augen, wenn | 
m ıbrem Mann zujanımen aerecnet md au 
arübelt hatte, wenn zu Lichbtmeh oder Marti 
die Binfen nicht beiiammen waren, 9 


einmal gar fein Rat mebr zu Ichafien war umd 
Wiard den fauren Cana zum Wucherer tun 


mute, der Aufichub aewähren follte, Doch der 
ladıte den Rittitefler aus, er brauche fein &ı 
ebenjo nötig wie andere und fönne nicht warten 
Benn der Serr Miller nicht bezahlen fünn 
würde er nicht davor zurüdichreten, ein Wer 
nantung zu beantragen. Babei dachte der 
Schmuagler daran, dat; er auf solche M 
nem Eohne, der das Miüllerbandiwerf «elernt 


hatte, eine billige Mühle beichafien könne 
Betrübt und niedergedrüdt von der ichmeren 


KHennonttifdye Rundfdjan 


Sorge war Wiard nad) Haufe gefommen. Nidyt 
einmal da8 Laden jeines ihm entgegenfom- 
menden Kindes vermodte ihn aufzuheitern, und 
farg fan fein Gruß an Etta heraus, als er die 
Mithle betrat. 

Tage des Hummers folgten, die Sorge hod- 
te von früh big jpät auf der Schwelle, und jelbit, 
wenn die Mühle Arbeit hatte, jchien fie vor 
Zorge zu üchzen. 

„Was ijt’8 denn?“ fragte Wiard müde, 

„ib act! Der alte Meinen will jeinen 
„SKrammintel“ verkaufen und zu feinem Sohn 
in die Stadt ziehen. Er will billig verlaufen. Lat 
uns die Mühle verkaufen und das Geihäft neb- 
men, ich glaube dazu langt’3, wenn wir ein am- 
jtändiges Geld für die Mühle befommen. Ar- 
beiten will ich gern von früh bis fpät, wir wollen 
ichon fertig werden mit der Zeit, und nad) die- 
ier Zeit fommt mal eine beffere.“ 

„Etta! Uniere Mühle verfaufen? Unier 
Erbjtik?” 

„Wiard, dur auälit dich fiir den Wucdherer 
und mwirit alt und grau vor Not und Sorge. Ic) 
bitt’ dich, überlege dir’s." — — 

Kiard Fümpite tagelang, Ya und Nein jtrit- 
ton heftig in feiner Bruft. Als dann eines Ta- 
ae& ‚der Wucerer fam, um energiich den riid- 
itändiaen Sins zu fordern, gab Wiard nad), und 
der Berhakte wurde Käufer der Moorfelder 
Mühle, in die fein Sohn mun ala Müller ein- 
sieben konnte. Bähnelnirfchhend zog Wiard aus 
dem ererbten Amwefen in den Slrämerladen des 
olten Meinen und verfaufte, mit ungeicicdten 
Sänden zuerit, dann leichter, Salz, Seite und 
Oel. Aber aar häufig fak er am Stubenfeniter 
ımd ftarrte hinüber nach der Mühle, bald Haß, 
bald Wehnmt im Auae, — bis Etta dann Iimd 
iiber feine Stirn ftrih: „Komm, Wiard, gräme 
dich nidıt. Einen Gott gibt’8 do, er wird’ 
ichon aut machen!“ 

Dreigig Jahre waren dahingeflojjen, reid) 
an Geichehben, Wiard Schipper hatte jie Tag 
um QTag mit allen Herzensfajern erlebt: Er bat- 
te die eriten Nuffen in Leer einmaricieren jebhen, 
nachdem fnapp vorher die Franzoien nad Sol- 
land hinüber außgerifien waren, hatte den ivie- 
der einziehenden Preußen entgegengejubelt, bat- 
te alle Phaien des deutfchen Freiheitsfampfes 

miterlebt und von Herzen gejauchzt bei jeder 
Sieges nakhridht. Als dann jeine oitiriefiiche 
Heimat aewaltiam den Wreußen genommten 
wurde, hatte er geweint wie ein Kind. Aber al- 
3 ging vorüber, das Rad der Geidhichte drehte 
jich umerbittlidh weiter, und auf den Speichen 
des Nades, die jegt oben waren, jtand eine lange 
Weile dad Wort „isriede“, 

xn dielen Kahren war Wiard wieder zu 
einigem Wohlitand aelangt. Seine fieben $in- 
der, die Etta ihm im Lauf der Nahre geichentt, 
hatte er zu fleihigen und braven Menfchen er- 
ogen und im legten Sahre dann die treue Le 
bensgefährtin zur legten Ruhe gebradt. Nun 
job er als mweißbärtiger Mann mehr denn je 
anı Feniter und itarrte zur Mühle hinüber. Ber- 

unden hatte er wohl, aber vergejlen fonnte 
er nicht 

Eines Tanes im Sodhlommer, als iibergroße 
Sige ein Gewitter ausgebriütet hatte und Blig 
und Donner tobten, faß er wieder auf dem ge 
mohnten Pla am Feniter und Itarrte hinaus 
n das lInwetter. Da - ein greller Strahl, 
ein u rad), und fchon fchlugen 

der Strob- und Schilfumfleidung der Mühle 
die Alammen empor. An wenigen Yugenbliden 
brannte fie lichterloh und, wie von Seiiterhänden 
yeregt, begannen die brennenden fliinel fich 
ralend fchnell zu drehen. 

Da richtete fih der Alte auf, feine Augen 
länzten überirdiich, fein Finger mies hinüber 


nadı der brennenden Müble, und die herein- 
fommende älteiie Tochter hörte nerade nodı des 
ater8 dumpfen Ruf: „Bottes Mithlen 


= len — — —!" 
Dann mußte fie den Ieblofen Pater in ben 
Armen auffangen. Ein Serzicdhlag hatte fein 


11 


Zeben beendet. 

Ein Jahrhundert war vergangen, und aber- 
mals tobte Krieg gegen den Erbfeind. Da faß 
auf einem ojtfriejiichen Sof am Strom ein En- 
tel de3 Mannes, der einjt die Mühle von Wiard 
faufte. Er war jhon alt und hatte Sehnjudt 
nad) Nube, aber ihm war fein Sohn bejchert, 
der den jtolzen jchönen Hof aus des Vaters Hän- 
den nehmen fonnte, So murste der Bauer jei- 
nen Sof in fremde Hände gehen lajjen, wenn 
auch jchiweren Herzens. 

Als der Kaufvertrag mit dem Käufer ab» 
geihlojjen war, fahen die beiden no beifam- 
men, nad) alter Djtfriejenfitte den Tee trinkend. 
Der Käufer war ein Bauer aus der Nadıbar- 
idaft, ein Mann in den beiten Jahren. 

Wie man jo jchwaste, ging das Geipräd 
aud) hinüber in alte Zeiten und alte Gejchichten, 
und al& der ältere der beiden aus jeiner Kugend 
erzählt, da jtiegen auch in dem Käufer des Hofes 
Erinnerungen auf an die Erzählimgen der eige- 
nen Tante, die al Actzehnjährige den jterben- 
den Bater in den Armen gehalten, als die Mühle 
brannte. Und eigen war es ihm zumute, daß 
er, der Enkel des von feinem Erben binausge- 
fauften Müllers Schipper, nun den legten En- 
fel des ehemaligen Wurcherers aus dem Hofe 
gelauft.hatte,. „Schicial oder Gottes Fügung?“ 
fo fragte er jih. Dann nidte er jtill vor fi 
bin und Iprad) diejelben Worte, die jein Groß- 
vater gerufen, als die roten Flanım en tanzten: 

„Bottes Mühlen mablen 


Der Rat eined Freundes. 
Serr %. Braucot aus Regina, 
Casf., fchreibt: „Zwei Nahre lang litt 
ih an Magenitörungen; ich batte 
feinen Appetit und meine Verdauung 
war jo jchlecht, dak ich nicht einmal 
Mild; vertragen fonnte, Auf Anra- 
ten eines Freundes bejorgte ih mir 
Forni’8 Alpenfräuter. Nady Ge- 
braudh bon nur einer Flafiche diejer 
Medizin fühlte ich mich wohl und 
fonnte wieder ejien u. arbeiten.” Die 
jes befannte Präuterpräparat regt 
die Magentätigfeit an und fördert 
den VBerdauungsprozeß; feine fchnelle 
Wirkung hat fchon viele Leute über- 
rat. Es wird direkt geliefert, nicht 
dur den PDrogenbandel. Wegen 
Auskunft fchreibe man an Dr. Peter 
Sahrney & Sons Co., 2501 Waihing- 
ton Blvd., Chicago, IL. 
Sollfrei geliefert in Sanada, 


„Ich Purierte meine Verftopfung. r 





„Berltopfung madıte mich Ichwadı 
und Fränflich.” fchreibt Serr U. Het. 
fendorf, Sponfane, Waih. „Ich hat- 
te Schmerzen im Magen und Darm, 
meine Musfeln und Ainochen taten 
mir weh und meine Nieren waren 
Ihwmad, Mein Magen machte mir 
viel zu jchaffen. Xc la3 über Nuga- 
Tone und Faufte eine Flaiche. Sn 
jiver Wochen fühlte ich mich wie ein 
neuer Menidh. Nett bin ich von allen 
Schmerzen frei. X Furierte meine 
Veritopfung und meine Nieren fowie 
die anderen Organe find jtarf und 
gefund. Nuga-Tone iit wunderbar.” 

Nuga-Tone reinigt den Körper von 
allen Krankheit hervorrufenden B®if. 
ten und überfommt VBeritopfung. Es 
gibt Stärfe und gibt den Organen 
Kraft und macht fie itarf und ge- 
fund. Nuga-Tone wird von Drogi- 
iten verfauft. Wenn Xhr Drogiit e8 
nicht bat, dann bitten Sie ihn, davon 
bei feinem Grobhändler zu beitellen. 
Nehmen Sie dafür Feine andere Me. 
dizin. Nichts Tann den Pla von Rus 
ga-Tone einnehmen, 





„reie” Bibelkurje 
Befonders für das Heim! 
in Deutih und Englifch 
(Nur $1.00 per Sabre für Druden 
und Bojtgeld.) 
Der Plan: „Durdy die Bibel, 
Bud) für Buch“ 

Die Bibel ijt das einzige Tertbud 
Nev. 3. B. Epp, Hesston, Kanjas. 
(25 Sahre lang Bibellehrer gewejen 

in Schulen und Miffton.) 





Hiliswerf-Notizen. 
Bon Levi Mumam, 


Die folgende Stabeldepeihhe vom 
11. Mai ijt hier eingetrofien: 

Budget erhalten. Ankunft Harbi- 
ner Gruppe Gaiado 4. Mai. Gefund. 
Anzahl 370 Berionen. 78 Familien. 
Zuftand der Ntolonie befriedigend. 

Heinricdhe. 

Diefe Botichait enthalt mehr als 
Worte auszudriüden vermögen. Nicht 
nur meldet jie die aute Ankunft der 
Sarbiner mennonitiichen Flüchtlings 
gruppe in Puerto Cajado, Paraguay, 
fondern jie zeigt, daß dielelben von 
mehreren Stolontten bewillfommnet 
wurden und dab die Zuitände in der 
Kolonie befriedigend jind. Somohl 
für diejenigen welche die Zeitung der 
Nothilfe für die Flüchtlinge in Han 
den hatten, als auch fir die aroße 
Sahl derer, die das Hiliswerf auf jo 
edle Weile unteritiitt haben, jind dies 
fehr ermutigende Nachrichten. 3 
ijt für diejenigen, welche fich für die» 
fes Werf mehr oder weniger berant 
mwortlich firhlten, beionders erfreulid), 
dab die Flüchtlinge ihren Bertim 
mungdort erreicht haben und dab he 
dort eine Slolonie finden, deren An 
fiedler mit den gegenmärtigen Wer 
bältniffen zufrieden find, denn dies 
wird auf die Neu-Anfommenden er- 
mutigend wirfen in der immerhin 
fchweren Anfangszeit 

Der Anfana der langen Weile die 
fer Flüchtlinge aebt auf den 22 
Februar 1932 zurüd. Um 9 Uhr 
abends an diefem Tage itanden fir 
fie auf der Eilenbabn in Sarbin acht 
Berionenwagen vierter Stlalle bereit 
zu ihrer NReile nach Schanghai. Das 
Wetter war bitter falt und die jchlecht 
geheizten überfüllten Pahnmagen 
boten wenig Beauemlichfeit.. Dod 
die Leute waren freudia beiveat durc) 
die Erwartung, ein neues Heim zu 
finden, nachdem fie fich über ein Jahr 
als Flüchtlinge fehr ärmlich batten 
behelfen müifen. Die Gruppe er- 
reihte Schanabai nad mandherlei 
Ungemadh zur feitgejeßten Zeit umd 
e3 wurde ihnen aeitattet, an Bord des 
Dampfers zu gehen, welcher den 27. 
ebruar nadı Marieilles, Frankreich, 
abfuhr. Man wird fich erinnern, daf; 
dies die Zeit war, mo die Armeen von 
Sapan und China gegen einander in 
fhwerem ampfe lagen um den Befit 
von Schanghai. Cinem Vertreter 
der Nanien Silfswerf-Organilation 
gebührt Anerfenung für die Dienite, 
die er dieien Leuten aeleiitet hat durdh 
perfönliche Begleitung von SHarbin 
nad Schanahbai und durch feine Be- 
mübhungen für ihre Abfertigung von 


Schanghai. 
Bei ihrer Ankunft in Marfeilles 
zählte die Gruppe einen Reilenden 


mehr durch die Geburt eines flindes. 
Zehn wurden bier wegen Airanfheit 
zuriidaebalten. Der Bericht über die 
Verfügung, die für diefelben getroffen 


murden, jteht nod aus. Man hoft- 
te, daß die Mennoniten in Franf- 
reich ihnen zu Hilfe fommen und für 
fie forgen würden bis jie weiter be- 
fördert werden fünnen. In Za Hap- 
re, Frankreich, ıwo die Gruppen wie- 
der eingejchifit wurde zur Weiterreije 
an ihren Beitimmuungsort, ‚gejell- 
ten fi) vier Flüchtlinge aus Deutich- 
land zu ihnen, jo daß im Ganzen 
368 bon dort abfuhren. Vor der 
Abretje von La Hapre mußten fie jic) 
nohmals einer ärztlihen Unterjud)- 
ung unterziehen, welde jie ohne 
Ausnahmen beitanden. Die oben 
mitgeteilte Stabeldepeiche von Rara- 
quay zeigt, dat allen in der Gruppe 
die Landung geitattet wurde, und 
dab fich ihre Zohl auf der Seereiie 
durch zwei Geburten vermehrte. 

Es wird von Nnterefje fein zube: 
merfen, da die Gejamtkoiten des 
vollen Yahrpreiies von Harbin, Chi: 
na, nad Puerto Gajado, Baraguay 
ji) auf etwa $117.00 belaufen. Fiir 
Kinder unter zwölf Jahren wird die 
Hälfte des vollen Fahrpreiies an- 


geredhnet. Die Koiten der Ausritit- 
ungen, die in Deutichland fir 60 
samtlien angefauft wurden, ein- 


ihlieglih der Neife-Iinfoiten, Be- 
jorgung Ddiefer Dinge, ımd Fracdt 
foiten, belaufen ji auf etwa me 
niger als $100.00 auf die Ramilie, 
Diefe Ausrüstungen wurden von 
Marjeilles nadı) Buenos Aires, Ar 
aentinten, auf demielben Schiff mit 
den Flüchtlingen ohne Ertrafoiten 
befördert. ?Fitr einen Tetl dieler Ge 
aenitände mufte jedoch von Puenos 
Aires nadı Ruerto Cafado Fradıt be 
zablt werden. Fir Bälle und Bilas 
wurde in feinein Zande eine Anredı) 
nung gemadjt, aus NRitckiicht auf die 
Verbältniffe der Flüchtlinge. Durch 
Diele befondere Vergiimitiauna wurde 
eine bedeutende Summe eripart. Nuc 
mehreren anderen eriten Broblemen 
lab fih das Komitee gnegenüberge 
jtellt in der Ausführung der nötigen 
Anordnungen zur Ermöglihung die 
jer Silfsaftion, 

Wie in unferem vorigen Bericht er 
wahnt wurde, befanden fich in diefer 
Sruppe 73 Seelen mehr als antanas 
borgelehen war, wodurd der Trans- 
port der Öruppe um etwa $7,000.00 
höher zu stehen faın ala früher be 
rechnet worden war. Llnierer Er 
innerung in Bezug auf diefen Mehr: 
ertrag über die anfängliche Koiten- 
Berechnung, iit bis jeßt noch nicht 
die erforderliche Nufmerkfiamfeit ae- 
geben worden. Die Schiff-Nompanie 
drohte, die Ertrazahl der Ballagiere 
an irgend einem dhinefiihen Seebaften 
ans Land zu feken, was die Petref 
fenden in die ichlimmite Lage ver 
jeßt hätte. Dies murde verhütet 
durd eine Garantie, dab die Mehr 
foiten der Transportation bezahlt 
werden. Wir möchten dieles beion 
dere Bedürfnis hier wiederum in Er 
innerung bringen 

Außer den Koiten der Reife find 
newiffe Dinge zur Musriritung in 
Paraguay abiolut nötia. Die Kloiten 
derfelben werden auf $16.00 auf die 
samilie beredhnet. Much wurden wir 
erfucht fir einen Teil der Ilnterhal- 
tungsfoiten für diefe Bedürftigen 
während des eriten Kahres zu forgen, 
welches etwa $6.25 per Monat auf 
die Hamilie erfordert. Der anfäna 
lich dazu nötige Betrag iit an die Ko- 
lonie gelandt worden und der Em- 








Mennonitifcee Rundfchen 


pfang wird bon Br. Heinrich, dem 
Vorfigenden ihrer Cooperativa, durd) 
die obige Kabel beitätigt. Die Ko- 
jten fir dieien beionderen Zwed wer- 
den $500.00 per Monat jein für Die 
nädjiten elf Monate zufolge unlerem 
Budget weldyes durd; Br. Miller mit 
der Kolonie ausgearbeitet worden Mt 
bei jeinem Bejuch dalelbit im vorigen 
Jahre. Es braucht jedoch kaum ge- 
jagt zu werden, dab das Zentralto 
mitee nur dann im Stande jeim 
wird, dDiejes Brogramım auszuführen, 
wenn ihm die dazu nötigen Mittel 
zur Verfügung geitellt werden 

in Sarbin befinden fich noch ım 
mer etwa 200 mennomittiche Flütcht 
linge. Xraend melcdyer meitere Bet- 
itand, der Ddiejen Xeuten durd das 
Sentralfontitee geletitet werden mag 
zu ihrer Weberitedelung nah Para 
quad, wird davon abhängig fein, dat 
vor allem die fir die erite Gruppe 
von Sarbin nötigen Mittel verichaftt 
werden und, das dann das weitere 
Silfswerf ermöglicht wird. 


Scottdale, Ba., 16. Mat 1932. 


In tiefiter Finfamfeit veritarb 


fürzlih der Schifisfapitän Charles 
Leah in seinem Fleinen Landhauie 
bei Suermip (Gnaland) Niemand 
hatie etwas mit ibm zu tum baben 
wollen, Man nannte ibn wohl den 
Kapitän des TIodes Konnte er dod) 
den aeradezu  Ichbanerlihen Mubm 
fiir fih in Anspruch nehmen 32 
Schifibriihe mitgemacht zu baben. 
Der Sealer „Geraldine,,, den er zu 
erit befehliate, icheiterte zwei Tage 
nah Beainn der Kchrt int Mebel 
Bon da an befitete sich der Tod an 
Die serien des Ntapıtans. Alle Schti 
fe, die er führte, berbrannten, In 
fen auf Sandbänfe oder jcheiterten 
auf irgend eine Werle. Zulebt wollte 
fein Matroie mebr unter Yeah Die 
nen. Der Stapttäan muhle auf Den 


Fahrzeugen anderer Wölfer Anitel 
lung juuchen. feines 
der Ibn anvertrauten Schiffen in den 


ver Da er tatt 


Sermatbafen zuriiktibrte, aab man 
ihm überall in furzer Yeit wieder 
den Abicied Nnsaclaomt bat der 
Nlapıtan des Todes ımter 20 ber 
Ichiedenen Klanaen betehftat 

New Morf. Der New Morfer, 
der dor einigen Tagen genen Drei 


Ihr am oberen Broadiwan inar, Fonn 
te einen Anblick geniehen, den er dor 
ganz Furzer Zeit noch für einfad 
unmöglich aebalten bätte: er iab 
namlich amerifontiches Militär und 
frühere deutiche irieasteilnebmer in 
elduniform und Stablbelm ein 
trächtig nach den Sllängen einer ame 
rifanifchen Militärfavelle 
(Sroßen Reihen Wen ziehen 

Die Barade fette jich an der 86. 
Ztr. ein Zug in Bewegung, der aus 
einer avalfade berittener Dftiztere, 


itber Den 


Der Stapelle und einer A ante des 
16. Sinfanterie- Negiments, fimf 
Mann und drei Fahnen von der 
American 2enion, 20  Stehlbelm 
leuten umd einer Gruppe Marine 
Nugendivehr beitand Der „Stab! 
beim“, der zur Sälite in Uniform 
erichienen war, führte drei Rabnen 


mit, und der ımbefangene Zuichauter 


hatte den Ginrdrud, ald ob eine 
fanterie eine Delenation des deut 
ihen Frontfämpferverbandes zum 
Srant-Srabmal aeleitete, wo die Of 
fiziere, mit Priaadeaeneral Kohn 


die Ba 


Rod Delafield an der Spike, 


25. Mai, 


rade abnahmen. Eine Feier im Ein 
gang des Grabmals, an der nur . 
nige Fiptliiten teilnahmen, Ihlok 
dh an. 

Die deutihen Stahlhelme aut dem 
Broadway riefen unleuabare Son. 
lation im Publifum hervor, tmurden 
aber durchweg freundlich begrüht 

— Böttingen, Dentichland. Zur 
Erinnerung an den 10. Mai 1839 
an dem Bismard an der Göttinger 
Univerittät immatrifultet ourde, bat 
der Magtitrat der Stadt Söttingen 
ein Häuschen am Wall, in dem Pie 
marf jeinerzeit wohnte, auf 95 Sabre 
nepachtet. Das Häuschen wird der 
Derfentlichfeit zuaänalich sein. Seine 
leberaabe und Einweihung ala Bis, 
marf-Sedenfitätte fand am 10, Mai 
Itatt, 

Bloominatoen, |ll., Die Drei. 
einiafeitsfirde wurde mit ihrer gan 
zen Kinridhtung und allen firchlchen 
Seräten vom Feuer zeritört. Der 
Schaden beträgt $350,000.00 und 
bringt den Selamtichaden, der in den 
legten Tagen bier durdy Brände an- 
gerichtet wurde, auf eine halbe Mil 
ton Dollar. 


Stellung neindt. 


Fıne Witwe mit zwei Slindern 


ludht Stellung auf der Rarm oder 
bei alten Leuten Angebote richte 
man unter MAN, an Wumdihau 
Rubl. Hause 672 Mrlinaton St, 


Winnipen, Man 











Sansphone Handphone 
53 844 5569 


Dr. Clnafien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Annere Aranks 
heiten 
612 Bond Bldn., Winnipen. 
— Rhone 26 724 - 
Zprehftunden bon 2 5 





D.N. %. Nenfeh 


MD LM.EE 
Sehurtöhilfe — Innere Krankheit — 
Chirurgie 
60 William Ave,, Teleph. 88 877 
Rinnipeg, Man. 
Spredhitunden: 2-5 nachmittags, 
und nad Bereinhbarung 











+ 


Dr. Geo. B. MeTaviih 


rat und Operateur 
— Epridt Deutich 
X-Strahlen- und elektrifche Be. 
bandlungen und Ouarts Mer- 
cury Yampen 
Spreditunden 2-5; 7-9, 
500 & 504 College Abe. 


PRhone 52 376 
Winnipeg. 


a. 
20 





—— 4 

Zr. 9. Herichfield | 

Braktifcher Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 

Office 26 600 Ref. 28 153 


576 Main St., Ede Nlerander 
Binnipeg,Man. | 


BE "\ 


Dr. £. 3. Wesculll 


Deutiher Zahnarzt 
417 Sellirf Ave, Winnipeg, Man. 
Dffice-Phone: Mohnungs- Phone: 
54 466 53 261 
Bedienene Arbeit anrantiert. 
Bequeme Zahlungen. 
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Merven- 


und Herzleidende haben in Taufen- 
den von zallen bei allgeineiner Mer 
venihwäche, Schlaflofigfeit, Herz 3flop 
ien, Nervenjämerzen, ujv., wo alles 
veriagte, in der garantiert giftfreien 
„Ematojan tur“ eine legte Hülfe ge 
Anden. (6 mwöchige Nur 53.05) 

Broihüren und Dantesichreiben 
umionit von Emil Kaifer, (Abt. 9), 
31 Herfimer St., Nodeiter, N. 9. 
I 

Inter hänfigen Zwiichenrnfen 
ponjeiten der Nationaljozialiiten und 
Kommumtten verteidigte Reichs 
fer Dr. Heinrid Brammng ım Neids 
tage in einer ausführlichen Rede jeine 
innere und außere Bolitif und beton 
fe wiederum, dab Deutichland die 
pollitändige Streidiung aller politi- 
ihen Schulden fordert, 

Seit Januar, als Deutichland zu 
erit offen feititellte, dag es nicht lan 
ger imitande it, Reparationen zu 
zahlen, habe id) die Zage nicht gean 
dert, agte der Stanzler. „snzipiicen 
zeige jih mehr und mehr, dab aucd) 
andere Mächte die Gerechtigkeit des 
deutichen Standpunftes anerfennen. 

Ohne vollitandige Annullierung 
der politiihen Schulden, jagte Brit 
ning, fönne es feine wirtichaftliche 
Erholung der Welt geben. 

- Wien. Prejiedepeiden aus®u- 
fareit melden, daß du jr eıne neue Mi 
litärfonvention zwischen der Tichecho- 
Slowafeı, Sudflamien und Rumani 
en, der Yondoner Stleinen Entente, 
unterzeichnet wurde. Winzelbeiten 
werden nicht befannt gegeben. 

Die Aunkfitation au Word des 
Norddeutihen Xloyd-Dmpiers „Eu: 
ropa”, befannt durch ihre vollfom 
mene, dem neueiten Stand der Ted) 
nit anaepabte Ausriritung, macdıt 
wieder bon jich „reden“. Auf einer 
der legten Reilen von New Mork nad) 
Dremen gelang ihr eine aute tele 
foniihe Gegeniprechverbindung auf 
urzwellen mit der Stititenitation 
Norddeih-Nadio iiber eine Entier 
nung von 2,600 Seemeilen, alio fait 

ı der amerifaniichen Sitite ab 
die Sprechveriuche wurden auf der 
nanzen Meile aufrecht erbalten, md 
die Veritändiauna war fo ausae 
zeihnet, da Norddeich-Radio eine 
Verbindung mit dem  Weberieeamt 
m Berlin ımd der Srohfunfitelle in 
Nauen beritellte, un die Fernivrecdh 
beriucdhe vom Schiff nach dein fernen 
Diten und nah Siidamerifa auszu 
dehnen. Der Dampfer wurde mıf obi 
nem Wege aumächit mit der Tele 
tunfen-Station Banafof in Siam 
verbunden. Xn halbitimdiaer Inter 
baltuna wiırde 
Sprahaualität die de: 


n 
‚vern'prechens mit 











Y 
00 


reitgeitellt, dah, Die 
normalen 
tehr auter Nauıt 
tarfe erreichte m nuctten Tara 
wurde von der Telefunfenitation 
der „Europa“ telefoniiche Verbin 
dung mit Rio de saneiro aufgenom 


—— 





Viel Soda hindert die Berdanuna. 
‚ gür einen fauren und 9a 
'e ı1t Adlerifa beiier. Eine Dofis n 
Sie von Sitten in den Sedärmen 
freien, die das Bilden von Saien und 
Ihledhten Schlaf veruriachen 


Magen 


Führende Drogiiten: 
Allen, 


Kıtifman 


ar 
sn Morden: Wen 


Sn Minfler 


Er Zirluf & 
<ateer. 


Mennonitifche Bundfejan 


men, gleihfals über Norddeid)- 
Ueberjeeant Berlin — Nauen. Aud) 
bier war die Veritändigung beider- 
jeits einwandfrei. Es wurde deutjch, 
jpaniich und portugiejiih geiprocden. 

Weimar, Der türfiiche Bot- 
ihhafter in Berlin, temal Eddin Sa- 
mi Bajcha, der den Weltkrieg als 
(Seneral in der türfiichen Armee mit- 


machte, ijt in der Näbe diefer Stadt 
beim Umicplagen jeines Automobi- 


les jchwer verunglitdt. 

Aden, Araien, 16. Mai. Der 
jranzöliiye Damıpfer „Seorges Bhil- 
lipar”, der auf jeiner Sungfernfahrt 
von China nad) Marcelle (Franf 
reich) zuriüdfehrte, geriet bei Somali- 
land ın Slanımen, wobei drei Bajla- 
giere jchivere Brandiwunden erlitten, 
während IVO Berjonen an Bord von 
einem britiichen und einem rujjischen 
Schiff gerettet worden fein jollen. 
Gin japanischer Danıpfer eilte eben 
talls zur Sulfelentung herbei. 

Paris. Die Barijer Zeitung 
ichreibt, die legte Reichs 
tugsrede des Deutien Stanzlers 
Nriming, in welcher er Gleichbered) 
tiauna Deutihlands in der Wü 
tiumgsfrage und Einitellung der Re 
parationszablungen gefordert bat, 
ltelle nur eimen Zeil der Hamıpagne 
zur Niederbrediung des Werjailler 
Bertrages dar. Eine derartige Bo 
litif, behauptet daS Blatt weiter, 
füonne nur zu gerabrlichen Bermwid 
lungen und eventuell zur Forderung 
einer Grenzrevilion, der Schaffung 
einer Deutich-öjterreihiichen Födera 
tion und Wiederberitellung des früh 
eren gewaltigen deutichen Stolontal 
reiche 


„ep“ 


rıuıbren 

Wie verlantet, iit Herr Hugo 
Garitens, eine in deutichen Streiien 
WManitobas und des Übrigen canadi 
ichen Weitens woblbefannte Berjön 
lichfeit, als Kandidat fir die Wa 


nitoba-Brovinzialwablen am 16. Ju 
m im u genommen. Wenn 
auch Teine Wommmterung noch nicht 
ertolat tt, lo ass doc) dammt ge 
rechnet werden, wenn das Winni 


ter Deutichtirm Sich 
yı 


zu geichlofie 
nem Borgeben bereit erflärt 
Serr Larıtens gebort zu 
den alten Wionteren, Die zum Mu 
bau des Yandes in hervorragenden 
YKkabe beiaetraaen baben 
Tofivo, Die japaniicdhe Me 
gterung gab befannt, dab jie be 
ichlojien habe, alle Truppen aus 
Zchangbai zuridanziehen, modurd) 
niit unerwarteter Schnelligkeit eine 


al 


Zitmation beendigt wird, die vier 
Wonate den Srieden der Melt be- 
Drobte 
Sdranahai. Ans der foren: 
Ihen Kolonie von Schanabai fam 
Kelduna, daß dem Bombenatten 
tat au japanıicdhe PBeante im 
inafew-karf ım legten WMeonate 
bnliche Anichlage in Napan md der 
Kandichurer tolaen lollen 
Yondon sn der Willa des 
Hönias Mamıel von WBortugal in 
Iwicfenbam wurde ein aroßer Ein 


Trotdem das König? 
r lowie iiber 30 PBedienitete in 

m Saule ichliefen, fonnten die Ein 
bredher umaeitört die meiiten Näume 
| Sales dDurchmwiürhlen. Dabei fie 
den Tätern wertvolle Dokumente 


Iomıe Xumelen, Silber und Roitbar- 
feiten in die Sänbde. Einer der aroßen 
A 


aterhunde des Höniad murde im 


Garten tot aufgefunden. 
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Ein Leben der Behaglichkeit, 
Zange Tage mit 
Gute Wege für Autofahrten. 


eine bejjer jtehende Qualität. 
coudver, Nelfon und London, England. 


April, Mai und Juni fällt. 


Der Preis iit H25.00 per Ader, 1 
Wir treffen Vorkehrungen, 
Wir würden Interefjenten raten, 
uns um Austunft 


403 Kensington Bldg., 








Eine Kapitalanlage 


feine falten Winter. 
Sonnenidein und fühle Sommernädte. 


Keine übermäßigen Negen, aber doch genügend, um eine gute Ernte zu fidhern. 
Yusgezeichneter Boden (dvolcanic silt), geeignet, um gute Getreidearten, Yrüdhs 
te und alle Arten von Gemüje zu ziehen. 

Unjere Wepjel bejigen einen hervorragenden Geruch, eine reichere Farbe und 
Sie haben Preije gewonnen in 


Die Ausiaat von Frühlingsweizen bat ftarf augenommen, 
Der durchichnittlicde Negenfall ijt ungefähr 17 Zoll; 


Das Nugholz ijt von außergewöhnlicher Qualität und ift leicht abaujegen. 
Der Kettle-Flub zieht fich durch Diefes Land. 
lich von der Stadt Grand Korls, DB. C. 
Da iit ein gutes Abjapgebiet für alle Getreide und Gartenfrüchie. 

Das Land iit in 20 Ader oder gröbenen Barzellen eingeteilt. 

3 Anzahlung, Rejt nady Vebereinfunft. 

um in einer Woche per Auto dorthin zu fahren. 
dasjelbe zu tun, 


Wer es einmal gefchen hat, wird unbedingt dort leben wollen, 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
275 Portage Ave., 





Spotane, Vans 
bon mweldem 75% im 


E3 liegt 15 Meilen nord» weft: 
Eine Stadt von 2500 Einwohnern. 


Schreibt oder tlegraphiert 


Winnipeg. 











— Meeris, Die polnifdye Staats» 
banf hatte ficy aus Holland eine Hliite 
(Hold im Werte von 60,000 Reid)s- 
mart Lonmmen lajjen, die Ddurd) 
Deutichland mit allen Vorjidtsmah- 
nabmen transportiert worden war. 
Sie war dann auc) Heil und unver- 
jehyrt auf polnischen Boden einge 
troffen und wurde für die Naht in 
den Sperraum des polnischen Bahn- 
bois Bentichen gelagert. Als man jie 
zum Weitertransport nad) Warichau 
abholen wollte, muNhte man die pein- 
lie Entdedung macden, daß Gold 
und Kite verichwunden waren. 

Depeidren der Nengo-Agentur 
beribten aus Tofio, daß in zmei 
Schladten mit japanischen Truppen 
in der Mandichurei 400 Nebellen ge- 
tötet worden find. Sieben davon Jol- 
len Rujien, wabhrideinlih „Weißgar- 
diiten“ aeivelen jein, Die Japaner 
verloren 19 Tote, 

Yondon. Gin ichöner Blu- 
menitrauß von König George wurde 
in Hoipital-Siranfenzimmer des Pre- 
miers Ramiy MacDonald abgelie 
jert. Der Patient ift von der Opera 
tion am rechten Auge auf dem Weg 
der Beilerung, wird aber nody min 
deitens zwei Wochen im Sojpital un 
ter ärztlier Behandlung bleiben 
müillen. 

— FFriedridishaiten am Bobenier. 
Das deutiche Luftihiff „Braf Zen 
pelin” iit am 10. Mai bon feinem 
vierten Rundflug nady PBernambuco, 
Brafilien, heimgefehrt, fonnte aber 
erit 5 Stunden nad) der Ankunft in 
die Halle aerbadjt werden, da zei 
Berjuche, e3 in der Halle unterzubrin 
gen, von einem MWeititurm vereitelt 
wurden. 

Nad) der Landung ftiegen 13 Ra- 
jagiere aus, die da8 Luftichiff mitae 
brad)t hatte, Zwei von ihnen flogen 
joforfi auf einem Berfehrsflugzeug 
nach Sondon meiter. 

Die Heimfahrt von Brafilien hatte 
der „Straf Seppelin“ in 78 Stunden 
zurüdgeleat, da er von einem Winde 
Vorteil ziehen fonnte, der hinter ihm 
blies. Kapitän Zehmann führte dies- 
mal den Quftriefen. 

— Gtutigart. Der Gemeinbe- 
rat der Stadt Stuttgart ift der An- 
ficht, dak niemand im Reich, nicht ein- 
mal der größte Anduitrie-Magnat, 


iiber ein Einfommen von mehr als 
12,000 Darf im Jahr verfügen 
follte. 
————— 
Sichere Genejung für Kraute 


durd; das munderwirfende 


Eranthematiihe Heilmittel 


Auh Baunfheibtismus genannt 


Erläuternde Zirtulare werden portofrei 
augefandt. Nur einzig und allein edit 
au baben bon 


John Linden, 
Spezialarat und alleiniger BVerfertiger beg 
einzig echten, reinen eganthematijhen 

Seilmittel. 

Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. R Gleveland, D. 
Pan büte fi vor Fälfcyungen und fals 
fhen Anpreifungen 


Bruchleidende 


Werft die nuglofen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Etnart’s3 Plapao-PBads find ver- 
fdhieden vom Brudyband, weil fie ab» 
fichtlicy jelbitanhafitend gemadt find, 
um die Teile jiher am Ort zu bal- 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — können nicht rutfchen, 
daher auch nicht reiben. Taufende ha- 
ben fich erfolgreich ohne Arbeitsper- 
luft behandelt und die hratnädigften 
Fälle überwunden. Weich wie Sam» 
met — leicht anzubringen — billig. 
Senefungsproach iit natürlid, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt. Wie 
beiweifen, was wir fagen, indem wie 
Xhnen eine Probe Plapao völlig um«- 
fonst aufichiden. 


Scnden Sie fein Geld 


nur Ihre Adreffe auf dem Kupon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 


Senden Sie Anpon heute an 
Plapao Laboratorich, Ane,, 


2899 Stnarb Blda., St. Louis, Me, 
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Kräutertee! 


Sinformationen und Berjand von 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Pin in Winnipveg am 13. Mai bei 
Miss Helen Stlajien, 85 George St. 





freie Gejnundheits- 


Klinik 
Jeden Montag des Monats Mai. 
Dr. Agatha H. Justice 


( geborene Hamm ) 
Ghiropraftorin 


604 Avenue Bik., Winnipeg 


Die Alinif umfaht jpezielle Analy- 
je und Konfultation und Neuro- 
calometer-Dienft. 
Spreditunden: 

11 vormittags bis 5 Uhr nacdmit. 
7 bis S ihr abendS3,. 
Ic iprece Plattdentih. 











— Der Buddhismus in Siam hat 
nod) immer bei den 10 Millionen 
Einwohnern des Xandes einen ge 
waltigen Einfluj. Nady einer Aırf- 
iteflung des Unterrichtsmintiteriums 
beitehen 16,686 Bagoden mit 71,493 
Möndhsnopizen 107,658 Sci 
lern. Die Zabl der an den jährlichen 
Rilgerfabrten Teilnehmenden war in 
diefem ahre auffallend hoch; ent- 
fprechend fielen auch die Alınojen an 
die und die Dpfergaben 
(Blumen, Arzneien, Sierzen, Stoffe) 
fehr reichhaltig aus. Den chriitlichen 
Slaubensboten bleibt alio no ein 
gewaltiges Stiik Arbeit. 


— Der große dentiche Luftfrenzer 
%0-X hat feinen Nüdilua iiber den 
Atlantif beendet von Sarbor 
Srace an, seine Stationen waren 
die Azoren, Enaland. 

— Die amerif. Flienerin Frau 
Amelia Eartart Butman, bat ala 
Alleinfliegerin in einem Meroplan 
ala erite Srau d. Mtlanttichen Ozean 
iiberflogen landete in Nr- 
land. Flug ichon ein- 


und 


Monde 


Spantıen, 


Sie 


Sie hatte den 


mal gema ht als erite Frau, doch da- 
mals al3 Ballaaterin. 
— (Gurtis iit arretiert für den Pe- 


trug, den er in der Sude nad den 


Entführern von Lint dberab3 Sohn 
verübt. Die Polizei hat aber feitge- 
ftellt, daß er mit dem Werbrecdhen 


felbit nicht zu tum hatte. 
Wıinnipen Hat für die nadhite 
Propinzialmahl 50,000 mehr Wäb- 


ler, al$ anno 1927. 

— Der römische RBapit hat die 
ganze Welt aufgefordert, gegen den 
Atheismus zu famdften 

An Javan it ein nationales 


rden, da& die 


m und des 


Kabinett geariindet wo 
Unterititkuna aller Bartei 








Grippe: Jufinenza- 


Tee. 


S pezialpreis $1.00 
Herba Mebdica 


1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 








Militärs hat. 

— (amp Kearney, Galif., 11. 
Mai. Ein tragiihes Drama der 
Lifte war heute in einem erfolglojen 


VBerjuh des Lufsichiifes „Akron“, 
hier zu landen, geichrieben. Zwei 


Männer der Bodenmannidhaft jtürz- 
ten zu Tode und ein dritter, Bud Co- 
wart, hing zwei Stunden lang an 
einem 300 Zub langen Seil von dem 
Luftichiffe herab. 70,000 Zuichauer 
jaben die beiden Männer abitürzen, 
als das Luftichiif in die Höhe gerij- 
jen wurde. 


Wafhington, 12. Mai. Die 
demofratiihe Zoll-Revilionsvorlage 
tit tot. Wräafident Hoover hat jie 


promt mit jeinem Beio belegt und 
das Beto wurde von dem Haus be: 
tätigt, indem die notwendige zivei 
Drittelmehrheit, fich iiber das Veto 
binwegzuießen, von den Demofraten 
nicht aufgebracht werden fonnte, Die 
Abitimmung ergab 178 bafitr und 
166 Stimmen dagegen. 

— Dporto, 13. Mai. 
ner ertranfen bei dem Berfud, die 
Deiakung des deutihen Dampfers 
Sauß zu retten, der auf die Felfen an 
der Sitte aufgelaufen war. BZmei 
Rettungsboote fenterten. Die beiden 
RBallagieren fonnten an and ae 
bracht werden. Der Kapitän und acht 
Mann der Belatung blieben an Bord 
Des MWrads. 

— Baris, 14. Mat. 
llcberwachuna der in 
benden Musländer und größerer 
Schuß fir den PRräftdenten find von 
dem franzöftichen Stabinett als Re 
hultat der Ermordima Wräfident 
TDoumers Durch einen Nuifen be: 
ichloffen worden. 

Wien, 13. Mai Braiident 
Miflas zon Sich Ichmerzhafte WVerlet 
zungen zu, ala er in feiner Wohnung 
eine Treppe binunteritürzte Zein 
Yultand iit indejlen nicht ernit. 

- Marieilles, 13.. Mai. Als der 
ehemalige König Alfons von Zpani 
en bon Malta fommend hier den 
Tampfer verlieh, wurde er von einem 
ichlecht gefleideten Mann nit einem 
Saael von Kauitichläaen traftiert 

Der Dann wurde fofort verhaftet 
und ald Spanter identifiziert. Aus 
der Rolizei gab er feinen Namen als 
Gonzalez Macanares an, 

Altonio, der in Begleitung feines 
Sohnes, Don Nuan war, itand aanz 
perdußt, begab fich ichnell in fein 
Auto und fuhr davon. Schon am 1 
März, als Alfonio hier durchfam, als 
er auf der Reife von Paris nah San 
Remo war, wurde er an der Strafe 
bon einem jungen Spanier mit 
Shmäbreden itberichiittet, bi8 dieien 
ein Roliziit in Saft nahm. 

Paris, 12. Mai. Prälident 
Paul Doumer, der der Auael eines 
ag zum Opfer fiel, wurde heu 

e Nachmittaa neben Seinen vier Söl 
nen zur Nube gebettet, die er für 
sranfreich im Weltfriene dahingab. 

Seine iterblihben Weberreite muır 
den vom Pantheon dorthin aefithrt, 
mobin fie nach einer imposanten 2ei- 
chenfeier geleitet worden waren. Nur 
mit fleinem Gefolge, in dem seine 
Mitwe, ihr einziaer überlebender 
Sohn und andere Familienmitalieder 


Acht Man- 


(Fine itrenne 
sranfreich Te 


waren, wurde der Entichlafene nad 
dem Rouairard Friedhof überführt, 


wo eine fchlichte Peilegunasfeier jtatt 
fand. 

Zu Behntaufenden ftrömten die 
Rartfer heute Morgen auf die Stra 


Mennonitifcye Bundbfcdyan 
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„fühle ich 
atmeimal 
tch denfe, 


für Xhre Medizin 
fetten ©: 
fefber 


Kopfichmer en, 


bar jinDd, 


freies Exemplar der BZeitichriit „Dentiche 


Leidende Frau ohne Doktor. 


zu Hause geheilt 


Geit ih die Medizin No. 26 
viel beiier und befomme 
taalich und jest mollte ich nochmals No. 26 fchiden 
wenn ich die Medizin eingenommen babe, dann bin 
ut zu Wege, denn ich habe auten Appetit und fann auch aut Schlafen und 
rauche nicht aufitehen, um Urin zu maden. ch danke Ihnen vielmala 

Wenn id davan denke, mie ich muögehalten habe jeit 
und es tit jo fchön, wenn man nicht au einem Doltor 
da8& iit, was ich nicht aleiche, und fo fann man alles au Haie 

Bitte jeien Tie fo nut und fchiden Sie mir No. 33 für 
306; No. 26 Krmtenmittel, 90c; No. 6 Lebensmechiel mittel, 
ittel, 75c. Beiten Dank für alles.“ XQünlich bemeiit 
daf rauenleiden obne Aı terfuchungen und Lperation he 
Nat und die beiten Heilmittel find au haben von 


DR. C. PUSHECK 


‚ Rinnipen, Man, 
pen mit jeder Beftellung 
NAnenten geiudıt. 


nehraudye,” schreibt 
dieie Anfälle blos 


Frau 


Pohbern 
noch 


einmal oder 
lafien, und 
ich wieder 


mmer 
eben mu, 
beiorgen 
Sc; No. 35 Blajenn 
te Erfahruna, 

Buter 


28:M-26 307 Alverftone 








en u rbarrten in ebrtürdhtiaem chen Ber Mailenfabrifation lichen 
Schweigen, als jih der Leichenfon jich Jolche Saufer fitr $1000 errichten, 
Duft zur berühmten Notre Dame Sechs Arbeiter fünnen in zebn Ta 
statbedrale beavweate nen den Bau fertialtellen, und der 
F& war ein Leichenbegrabms wie (rund und Boden witrde bei Mailen 
es Barıs nicht mehr aeleben batte folontlation wobl auch mit mehr 
jert im Nanuar 1931 General Roffri als #150 Efotten. Nichts fördert das 
der Held der Marneichlacht, beiaeli te ‚Samtlienleben, die (Srundlag 
murde Nonia Mlbert von Belgier des Staates, mebr ols ein eigenes 
der Aürit von Wales, der Herzog bon Senn Mein (Hottesturct!) 
Moita von Italten, Yrınz Raul von 


a in 


unseren: Lande imitan denen Eramens leichter 


Der ungarijche Rilot Gudres, 


Sugollamwien und der junge aller Der im lebten Sabre den Ozean frei 
bon Mnnam  tolgien ınter Dem te, ı1t ın Ro m bet einer NYandıma 
zorge jein Leben aefonmten 

Die „Dentice Mirifa - Roit” 130,000 jtelfenloje Atademifer 
welche jett drei Nabren in Noban mird boramsfichtlich Deutichland ım 
nesbura, Sitdafrifa, ericheint, erfreut Nabre 1934 sahlen Uinerittaten 
jih einer jehr aro';en Xeiericher. Das ımd Techntiche Sochichulen find über 
Deutiche wird in Sitdatrifa mit aro all vollaefropft, aber das Wirtichaf: 
Sem Eifer betrieben, und yerricht leben wird nicht einmal die Halfte 
in all den deutichen Gemeinden reges don ihnen aufzumehmen vermögen 
Leben. Man muh jich iiber die Icho (Sroge Wirtihaftsverbände erlasien 
nen, aroßen Slirchen mwırndern, Die im Deshalb einen dringenden Aufruf 
den leßten Xahren dort erbaut wor aen den Zuitrom zu den afademticen 
den find Perufen. Miele junne Leute betrei 

Menn man ein daserhaftes, ben übriaena da Sochichulitdiem 
warmes Wohnhaus mit vier oder nit aus Neiauna ımd Penabuma. 
fun? Zimmern fir $1000 2000 Sondern meil ite hoffen, dah fte aut 
heritellen fönnte, wären mehr Nanti (Yrund eines an der Sockhlchule beitar 


Anttellumg 





‚den Rat zu b fol ven, fich ein eine- auch in nicht afademiichen Stellum 
nes Heim anzıtihaifen. In Deutich.e Frden 
land werden jett Stahl häuser, die 
offen Anforücen genügen und nur 3 Zimmer 
s750 foiten, errichtet. Rürafi Ih mmır Ü . 
de auch hierzulande in einem Wett an finderloie framilie oder alleintte 
bewerb einem Architetten fiir ieinen bende Perfonen zu mähigen Pretien 
Fntiourf eiı es Stahlbmufes, da8 voff su berrenten Sasheitung 
tandig fabrifmähtia beraeitelft me S. Samakfn 
nen Tann, der erite Rreis zuaeihro 78 YHrlinaton St. None 29 984 


. 
dp DO EDGE DO EEG ED DO EHE ED ED ED ED AED ED ED EEG ED GE O EDO GED EEDO ED EEDOEDOE 


— | ||] + 





Dr. MWiche’s 


chtes 7 0) 
: Hennerlei OI- 
das wirkfiamfte Mittel für Veritauchungen, Quetichunnen, Nheumatiiche Päh: 


mungen, Geichmwülfte, Zufammenziehung und PBerhärtung der Musleln, 
Gelentiteifheit u.j.m. 





Spesieller Subiläumspreis, portofrei, 25c 

in Canada und Ber. Stanten. z 

Nerichiedene Medizinen inwie Weihe Rofen Augenwafler, Ylik OL, 
Bismard Salbe zum ielben reis 


Um Nähres jchreibe: 
THE GILEAD MEDICAL INSTITUTE, Dept. R. 
Alleinige Fabrifanten 
213 Selfirt Ave. : 
Agenten acjucht. 


Winnipen, Man. 
Guter Berdienit. 
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Bei hartnadigem 


Danutjurfen 


) 


‚slechten verichtedener Art wende 


Senbie3 $ 


bei Maße, 


Gröfers 





Bont Bros., Steinbad 


Meufeld 


Man 
snienamt, Altona 








— Tanrien. In den legten Tanen fan cbenialls 
permebrten jich Die Mallenüubergange ften. 
über die Grenze nadı Pertten, die den Lrtigen gebnte 
Charafer einer Großwanderung aus die aber weiter 
SSR haben. Wer fann, Fliichtei ein Ntreuziener 


Frauen, Ninder, Alse umd Junge (Srenzivadh 


man an 


Dintment, 


(No 14971 The Propr or Patent Med 
ein ärztlich erprobtes, auberlaiitiges Mittel Befeitigt Die 
jahrelang angebalten bat in 3 bis 4 Tagen ei Bei 
venau Die Mranfbeitsericheinungen - an welchem Mört 
ob Hautjuden oder nicht, tute lange uw 
Hergettellt bon 
3. 8. Ströfer, Steindadı, Man. 
Yu zu baben bei 
N. Ströfer, 307 Zaul Ztreet, Winntpen 


und 





tt, Die oft 
et man 
ra ıfbeit, 


eriebrt na Ber 


el ı1t Dies gelunger 
tolate, 
der nacdaeichobenen 


fanten ıumter 


viele wurden mie 


Hierbeitichaner und Nuilen, Armen dergeichofien Inter den Grichoiiı 
er und Grufine, die den Kopf verlo nen md mertens rauen und Sın 
ren. Wie die Flüchtlinge erzäblen, Der 
liebt die Bevolferung, wobhm das Non den Stırau unveriebrt geblie 
Auge ihaut bene Slirchtlinge erzäblen garaufiga 
Gine bedeutende Gruppe Aierbeit dariiber, wie jich das Leben n SS 
ihaner itberichritt die jowjet:perfiihe N gaeitaltete. Die Menicben bungern 
renze unter fo'genden Ilmitanden:  bucdttablid, es ertt Marz, und bis 
Eine bewaftinete Gruppe Nierbeit sur men Ernte es noch lange 
ihaner, der eine fleine Abseltung Die ganze Bauernbevölferuna tit in 
Reiter voranging, itberfiel Die Brei Vevegung aefommen, alle beben fich 
wadıe, ichlug jihb freien Weg und von ıhren re md gr ivel 
nina auf die peritiche Seite, Nbneı die zur Stadt, welche der Grenze zu, 
folgte eine Bartie unbewartneter Baıı Die fraiii >ti mmuma der Pauern 
ern, nüßte den Wirrwarr aus ımd  fam anlangas Kebruar, als man mit 


ns se Über ne cerne eeen enne.  macnen ne 


Zimmermann Mufikinitriumente! 


Heneite 
Ausführung! 


rarantierte und bodiveı 
(Suitarre und Mandoline beno 
tt, faufe ber umge Die | 


Simmenmnann- Initrumente, fir Iveld) 








neneiter Ausfüh 


[3, town ll 


Nritrumtente 
rung nd au -perrb 
I l l ten Weihe und %laßecı 


STANDARD IMPORTING & 
SALES CO. 
(C. De-Fehr) 
156 Princess St., Winnipeg, Man 





Belnuntmachung. 


ß dien den werte Mundichamieteı \ 
Ruzlaı ‚Zorgiin“ Yaden cröffneı 
Mma-Ata, Archangelit, Bat, Barum, 2 
totvo erd it ttebif Itof 
rtromif, Grvp ri 5 it. Art f Sala ‘ \ 
far Marin { Ninit j fa m f 
1:Non d st ft Ddelin. X ) 
marfand, Zara > N f " 
Twerj, Tiepblies, Tuapieb, Charkı beri 
YNmvl, ia, Schevetowfa, G ı biton 
Geldiendungen d „Zorglin” Laden 


zollar auf dem fdneltiten und fiheriten We Unt 
wndunag bis $10.00 


$, A. Siesbredt 
794 Nlerander Avenue 
Telephon 87 152 


fannten 


70 Gents für eine Gel 


x 





"innipeg, Man, 


Mennonitifche Bundfihan 
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JOHN VOTH 

181 FORT ST., WINNIPEG, MAN. 
50 gebrauchte Lars 
und Truds für mäßige Preije zu ver 
taufen Sollte irgend jemand beab 
jichtinen, einen Sandel zu machen, jo} 
würde ich bitten, zuerit bei mir bor: | 
zuiprechen. 

181 Fort St., 


ch habe über 


———u—n—np 


Bhone 29 176 





nn ——— —_—h 


D. U. Dy 


Uhrengeichäft und Neparaturs 
Merfitätte 
Winter, Man, — 
Ihren-Neparaturen und Gold:Arbeit 
werden fauber, gemwiflenihaft und 
preiswert ausgeführt 
‚Senaue Negulierung” 
Sendet Eure Uhren durch die Bolt 


A. BUHR 











+ 


Dentiher Rechtsanwalt 
vieljahrige Erfahrung in allen Rechts 
md Nachlabfragen. Geld zu verleihen 


auf Stadtseigentum 
Office Tel. 24 063, Nef. 83 679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man. 





der Rechnung in KRolhoien ab 


de N 
schloß; und die Emmabmen verteilte. 
Nele der Stolchosler befamen nicht 


einmal jo viel, mn erbaltene Wor 
ichitfie zuritcfgeben zu fünnen, Der 
Gindrucd Ivar niederichmetternd. 
Durdweg alle Bauern verließen Die 
Ktolchoien ._ entiagten fih, die 
srübiahrs sjaat sur beitellen. Das 
yorbandene atgetreide 
Arot verwendet. Den Sungertod 
vor Mugen jebend, Ntrönt die Bevölfe 
runa in die Städte, in der Hoffnung, 
dort Arbeit zu finden. 

Scauderbafte Geichichten erzählen 
siwer bierber gefliihtete Grenzichiit 
sen. Nac ibren Worten jehteijen die 
Rotarmiiten auf die Flüchlinge nur 
aus Furcht vor den Tichefiiten, von 
denen ste Telbit niederaeichofien wer- 
den fonnen, oftinals ichanen sie 
tn folcben Fällen durch die Finger. 

Und, damit die Rrotarmiiten ihre 
licht tun, machen die Tiehefiiten auf 
die Srenzwace provofatorifche Ueber- 
fülle, um fie gegen die Pauern auf 
sureizen Diefe Grenzichiigen be 
haupten auch, da die Kommunisten 
unter den rufliichen Notarmiiten eine 
ittarfe md aewaltine Maitation trei 
ben, dabet das Ziel verfolgend, ei 
nen Nationalbai;z aegen die örtlichen 


Noird zu 


1mDd 


Amtern anzıtfadhen. Man malt ibnen 
vor, dat die aanze VBerreaung eine 
Rewenuna aeanen das rufliiche Ele- 


ment im Aanfolus md zum Teil 
regen das rufjiiche Heer jet. 
jan 
in Manitoba iwüten jebt 


Dur IH ırande 





Store Eröffnung 


fannt, dab ih auf 
Ave., Gaft Kıldonan, 


(che brermit I 


308 Namiion 


einen Store eröffnet babe und empfehle 
ich der neuen Nundichaft 
B. W, Lemten. 








Haus zu verfanien 


u 


Sand auf der menn 
KHildonan in der Nähe der 
Liebhaber möchten fich wenden an 


14x16 mit 5 Yot 


Mr \l ır 
inneDdimi K 


Ab. Frieien 


MN. 4, Bineipen Man, 











Pad = Siedlungsdienft. 


Samilien und Einzelperjanen, 


denen e8 darum zu tun ift, auf 
Sand zu geben, erhalten Aus- 
funft und Rat, wenn fie fih an 


eine der folgenden Adreffen wen- 
den: 


Canadian Government Land Settle- 
ment Branch, 
169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg. 


District Superintendent of 


Colonization, 
Canadian Pacific Railway, 
Winnipeg, Man. 


Canadian National Railways, 
Colonization Department, 
Room 1%, Union Station, Winnipeg 


du uuca Keonfheitsfällen 


Mn n 
r. Pusheck’s 


Heil 
mittel 


Ein geeignetes 
Mittel für je- 
de Srankheit. 
” Sind billia, 
leicht zu nehmen, immer wirfiem. 














Yo Verzeihnid Preis 
I. Aitbma, Enabrüftigfeit, Atemnot, Arampt- 
buften (fiebe No. 32) ....:2c.200.. 5 


Blntreinigung, Gelhmwüre, alte Beulen, 
Wunden, fchledtes Blut 7 
4, Katarrh, für Hals, Nale und Raden- 


Ratarrh 51.80 
6. Pranen-Lebenswedhiel, Odnmadt, mar 
lungen, Negelbeichwerdben 


9 Gartleibigteits- Pillen . 
12. Geld-Buib Abfübrende Tabletten, für 
alle Erfältungen, Fieber 

Huften, Erfältung, Halämeb 


Schnellen, 


_ = = 
% > 2 


nor 
' 


11. Durdfall, Sommerabieiden, Rue, 
Unterleibfrämpfe ea . The 
Ohren-Tropfen, Reiben, Geräufe, 
Schmwerbörigfeit, Ausflub a 
Monatöregel-Beiwerben jeder Art, au 
reihli, unterbrüdt, idhmerzbaft, 

“repf, dider Sale, innerlib unb 
außerlid, MonatsBebandlun } 

totndel 
mit Veberftörung 

32. Sersihwäde, Stiche 

35. Nieren-, Plafen-, Urim-Hellmittel .... 7äe 

36. Xeber, Sallenblafe, BSelblucht, 

38. Ehwangerihaft- Entbindungs- Mittel, 
Erbreden, Schwindel 75 
Herbft, Reinigung, Stärkung 
Hämsrrheiden, blutende, innerlice, 
Nhenumatismnd, Nerven, Mustel, 
Selents-Schmerzen, Rei 
(Siehe No. 53) 
Olntitärfungs.Wemebe-Mittel, NRahitis, 

Plutarm, 90c 
Oautausidhlag, Finnen, 

5. Diagenihmers, Sodbrennen, Bärung, 
DBandbwurm, fiheres Mittel 1 83.00 

„. Schweres, Rangiames Zabnen der Minber, 

i 
laa 


17. Unverbaufichteit, Pläbungen . .. I 
nicber, Entzündung, Songeftion 7 
a en ea 

31. Mopfihhmerzen, Blutdrang, 

u 

Ihreaden, 

unregelmäßigen Ruls Th 
Entzünduna, Stide 

42. Tonifum. Nebme im Frübjahr und 

Ihmerzende, äußerlibe .......22... 

ben 
Hantfledhten-Salbe, Ausihlag, Srnd 
Strofeln rüfenaefhmulft, 

Bufteln N 7 
Entzündung, Unbebagen 
Arämpfe, Aus The 


Tocenta Fflens, einiment” Bl 
Nerven-Stärfungd- Mittel, Nerbofität, ® 
+ Grihöpfung, Folgen von Rummer, 


Nnafchmeihung Te 
), Geihwär-Salbe, Beulen (Siebe 2.) 81.00 
Mutter-Scheide-Zäpfhen, Weibfluk, 
Entzündung, RBorfall (Siebe 26.) .. 81.00 
Reucdhnften, Stid-Huften, Atemnot, 
Erbreden, Schmwäde .... 
RWürmer, Eingemweidbe oder Alter .... T5e 


Alle Mittel portsfrei nah Empfang bei am 
neqebenen Breiled. Briefliher Rat uns Uns 
funft itetö frei au Runden erteilt. 

Pusheck Medical Institute 


Dept. 296.132 807 Ulverisne &ı., 
Binniveg, Pan, Ganaba, 


DR. C. PUSHECK 
28-M-132 


6807 R. Gier rt, 
. nmcags, YA. U.6.0. 
Mir baden Tanfende bon befriebigten Aunben. 


Agenten finden lobmende Peibäftigung Plan 
Ihreibe um Mustimft 


Yondon. Gemäh einer Depe- 

an die „Daily Mail“ bat der 
Ktonjul einer auswärtigen Madt in 
Beiping, Chinas Hauptitadt, Den 
Ausbruc) Strieges zivorIchen 
sapan und Rubland in den näaciten 
wer Monaten vorausgelagt. Der 


Bnteute 


Scjügen Sie Jhre dee! 
reiben Sie offen in Engliih um 
bolljtändigen Nat und jenden Sie uns 
Einzelheiten Ihrer Erfindung. 
Sdrugmarfe regiftriert. 
Wir gewähren mahre perjönliche 
Bedienung. 


Dreikig Nahre. 
E. E. VROOMAN & CO. 
217 Atlas Bldg., Washington, D. C. 
Ermähnen Sie die „Mennonitifche 
NRundihau”, wenn Sie in obiger An» 
aelegenbheit fchreiben. 


eines 





—— 


begründet Erfahrung 





& 











24 „ 
Dieniten 
mzügen mit meinem 
tigen Breis zur Berfü 
Bin auch bereit außerhalb der 
ienite zu tun. Xiefere auch 
| Gola 
HENRY THIESSEN 
1841 Elgin Ave, Winnipeg, Man. 
Telephone 88 846 
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konjul teilte unter anderem mit, dab 
ein rujliicher Ylüchtling ihm mitge: 
teilt babe, da bei Wladimwojtof fie- 
berbhaft am Ausbau von Operations- 
bajen fiir Ylugmaichienen und Unter 
jeebooten der roten Armee und Ma- 
rine gearbeitet werde. 

Banconver, Hon. 9. 9. Ste 
vens, Sandeläminiiter im Domi- 
nion-stabinett, erflarte, als er m 
Vancouver anfan, dab er ganz er- 
taunt jei iiber den Getit der Hort 
nung und des Vertrauens, den er 
auf den Brürien des Weltens getror 
ten babe. ES zeigt fidy feinerlei 
sammern uund stlagen bei den We 
Icartsleuten und Sarmern der Prä- 
rie-Brobinzen“, jagte er. „Die Aus 
ichten fir die fommende Ernte jind 
b15 jeßt qut. 

Als beiondere Faktoren, ivelche da 
zu dienen, Die NAustichten im Weiten 
rottger zu geltalten, führte er unter 
em an: Die verhältnismäßig 
ichlechten Ernteausfichten fire Winter- 

ın den Ber. Staaten, die aro 

Duoten fir ausländiihen Wei 

Die verichtedene europaiihe Ne 

angenommen baben, md 

ine allgemeine WBerringerung der 

erzenbeitände in den weizenprodu 
sierenden Ländern Europas 

Dardy Feuer wurden in 1991 
ın den Ber, Staaten ein Sadhjichaden 
von $452,017,026 anaerictet. 
1931 um 
1930 


ander 


Der Trenerichaden war in 
&50,000,000 Fleiner 





SURRIBILD ILL UN ON 


Der Mennenitifche Katechismms 


Heine (nur die Kragen und Antworten mit 


„Beitrehnung“ un „apoftoliichem 


wbensbefenntnis“ ) 18. Wuflage, auf WBuchpapier, fehön gebunden, der in feiner 


» 


Wreis per Exemplar portofrei 


he aller Richtungen unseres Voltes und in feinem Haufe fehlen follte 


0,80 


tei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Eremplar portofrei 


°r aroße Natechisnns, mit den Glaubensartifeln, fhön gebunden 


per Exemplar portofrei 


Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Eremplar portofrei ... 


Bahlung jende man mit der Beitellung an das 


Nundidan 


Bublifhbing 


Spnnfe 








Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, daf „bezahlt bis 1933 
Dürften wir Dich bitten, es zn ermöglidyen ? 
Im Vorans von Herzen Danf! 


— Bestellzettel 


weiteren Arbeit. 


Nundihau Publiibing Houie, 
Arlington St., Winnipeg, Van 


ch Ichiede hiermit für: 


ie Mennonitiiche Rundidau ($1.: 


iftlichen Jugendfreunt 


sulammen beitellt: $1 


Nei Ndrefientvechlel anche man and die alte Ndrejle an. 


777 


Wir brandıen es zur 


nennt 
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titriertem Arict oder man 


Dei %oltal 
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25. Mai 1999, 


UBHAAREREZUNNNNRHEBUNKUNANBEZUNKNINEBUENNNMEBIHNDNNNEBUNIAINEBININNANEBUNINNONE BINNEN 


Hood 


Dies Mehl it garantiert, zufricdenzus 
itellen oder Sie befommen ‚Hr Geld 
surüd. 

\Solizer-Mlutforde ie vworen, 


verbaften, Itoppte er jchnelf die Gar 
umd Lier im bochtter Eile zu uk 


Detroit. Gin Antomobildieb 
hierielbit, der luitigq und vergnitgt in 
gertoblene bar Ddadonnidr 
Zchref 


einer 
wurde ploßlid 
fen erfüllt | Walhington. 
om binteren erflan Ivo Do ınterinchin 
feine Berjı 


Der Börien- 
ausichui; bat beichlol- 
ie Wörlentätigfeit und die An- 
sbegeichäfte des Banfhauies Mor: 
jein Obr mit folgenden W jan einer genauen Unterjuhung zu 
Rolizei! Gar geitoblen an Wo ınterzieben und nötigenfalls Mor: 
Ivard ( pertonlich ols ‚YJeugen zu ber 
ar Diabland ( N nebmen. 

rdlich anf Woodiward Ave, fährt.“ Mer Morf, 11. Mai. Der Anf- 
T Dieb jei d der Deutichen Neihsmarf zum 
Nursitand Ddieles Nahres, 
te das Sandtereignis auf 

tienmarft 


11 \ 
Kahl 
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Milch =ET 
Scparntoren 


find umübertroffene Entrahmer mit ganz automatijcher rm 

Delung, Halsfugellager, Trommel und Auffaßteile aus Pa 

nichtrojtendem Material und vernidelt Garantie für 

jede Titania Vabige Breife, günjtige Bedingungen 
Berlangen ie Ungebote von 


THE NATIONAL IMPORTERS 


172 Logan Ave (J. J. Klassen) Winnipeg, Man. 





























Die Farm des 9. 9. 
bon Wolf Boint, Vier. Scdyulg fam drei 
Vale, Ader Er 
gangenen Nahr und erivart ine 


Schul auf der mennonitiichen Ankedlung in der Nähe 
zurüd von Mountain 
Weizen im bet» 
Die Luftres 
begriffen Die Leute befoms 
haben große, gemütlide Farm 
Menge billiges, unbebaute® 
über Montana und niedrige 
{ veedy, General Agrieultural Development Agent, 
rent Northern Railway, St. Baul, VWinn, 


Ylinntiann 1} Yırf s 
„ulTala ‚sabre 


Buichel 


Jahre 


Dlinn Er beadert 640 erniete 6000 


ernte ın 
NSadstum 
men gemwinnbrinaende rnten, und viele bon ibı 


aropere diejem 


und Bali: 


Leime 1 große 
Yand borhande hreiben Zie um ein frei Bud 
Breiie für Yandincher an E, GE. 
Dept. N, 











